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Die Ergebniſſe der letzten Viehzählung.

Nach den endgültigen Ergebniſſen der Viehzählung vom
1. Dezember 1904 entfielen auf die 2693 861 Gehöfte
mit Viehbeſtand und die 3 495 476 viehbeſitzenden Haus
haltungen in der preußiſchen Monarchie (einſchl. Waldeck-
Pyrmont) im ganzen 2964 408 Pferde, 11 156 133 Stück
Rindvieh, 5550 529 Schafe, 12 563 899 Schweine und
2 116 360 Ziegen; Eſel, Mauleſel, Geflügel und Bienen
wurden diesmal nicht mitgezählt, wodurch die Zahl der
Gehöfte und Haushaltungen mit Vieh gegen 1900 ſich um
4,5 und 4,57 verringert hat. Die Zahl des Viehes
war gegen 1900 gewachſen bei Pferden, Rindern,
Schweinen und Ziegen; verringert hat ſie ſich
nur bei den Schafen. Die Vermehrung betrug bei den
Pferden 40 781, beim Rindvieh 279 161, bei den Schweinen
1596 978, bei den Ziegen 64 800, die Verminderung bei den
Schafen 1 340 989 Stück. Zu dieſen Veränderungen
in dem Viehbeſtande bemerkt die „Statiſtiſche Korreſpon
denz“ folgendes:

Betrachten wir zunächſt das Großvieh, ſo ergibt
ſich, daß ſich während der vierjährigen Berichtszeit ver-
mehrten: die Pferde überhaupt um 1,39, die 3 bis 4
Jahre alten um 6,70, die 4 Jahre alten und älteren um
3,85 Hundertteile, wogegen ſich die unter 1 Jahr alten um
7,56 und die 1 bis noch nicht 3 Jahre alten ſogar um 14,45
verminderten. Jn letzterem Ausfalle traten die Nach
wirkungen des 1901 in manchen Landesteilen einge-
tretenen Mißwachſes und des dadurch hervorgerufenen
Futtermangels zutage, welcher die Aufzucht von
Fohlen weſentlich einſchränkte. Der Fortſchritt bei den
über 3 Jahre alten Pferden iſt wohl durch die Einfuhr be-
dingt, welche wegen des unzureichenden Erſatzes für Ab-
gänge unvermeidlich war. Sehr viel günſtiger ſtellte

ſich die Sachlage für das Rindvieh deſſen Beſtand ſich
durchweg er höhte. Er ſtieg überhaupt um 2,57, bei den
unter 1 Jahr alten Tieren um 2,22, bei dem 1 bis noch
nicht 2 Jahre alten Jungvieh um 8,77, bei den 2 Jahre
alten ſowie älteren Bullen, Stieren und Ochſen um 7,51, bei
den Kühen, Färſen und Kalbinnen dieſer Altersgruppe um
0,44 Hundertſtel. Bei den Rindern offenbart ſich mithin
das erfolgreiche Beſtreben der Viehzüchter, durch Be-
ſchaffung eines beträcht lichen Nachwuchſes die
früheren aus den Jahren 1901 und 1902 herrührenden
Lücken wieder auszugleichen. Unter dem Kleinvieh
dauerte der ſtarke Rückgang bei der gegenwärtig aus
ſchon oft genannten Gründen meiſt nicht mehr lohnenden
Schafhaltung an: er belief ſich auf 19,15 Hundertteile.
Dafür vergrößerte ſich die Zahl der Schweine über-
haupt um 14,56, die der unter 4 Jahr alten einſchließlich
der Ferkel um 238,08, die der 4 bis noch nicht ein Jahr
alten um 17,06 v. H.; es verringerte ſich jedoch die
Zahl der ein Jahr alten und älteren Schweine um
12,14 v. H. Hierin ſpricht ſich die derzeitige Zuchtrichtung
aus, welche bemüht iſt, durch Einführung frühzeitig
ſchlachtreifer Schläge die älteren Rüſſeltiere immer
entbehrlicher zu machen. Auch die Zahl der Ziegen und
Ziegenböcke nebſt den Ziegenlämmern hob ſich, und zwar um
3,16 Hundertſtel, ein Beweis für die ſich allmählich weiter
ausbreitende Ueberzeugung von der Nützlichkeit dieſer
Wiederkäuer.

Aus vorſtehendem iſt erſichtlich, daß, einige Gegenden
ausgenommen, jetzt der Eintritt einer Fleiſchnot
nicht zu befürchten iſt, da zu Zeit der Zäh-
lung ein ausreichender Viehſtand vor-
handen war und ſich die Viehſtapel im Laufe
von kaum acht Monaten ohne beſondere Vorkomm-
niſſe die nicht vorliegen nicht ſo gewaltig
ändern. Es muß vielmehr darauf hingewieſen werden,
däß gerade neuerdings ein außerordent-
liches Anwachſen des Hauptfleiſch
nahrungsmittels der die ganz überwiegende Mehrzahl bildenden Volks
klaſſen eintrat, indem ſeit dem 1. Dezember v. Js.
nicht weniger als reichlich 6 Million
unter Jahr alter Schweine und Ferkel,
d. h. faſt 194 Million mehr als im durch regelmäßige Ver
hältniſſe begünſtigten Jahre 1900, vollſtändig aus-
gewachſen und verzehrungsfähig geworden
ſind. Die augenblickliche Fleiſchteuerung beruht alſo nicht
euf einem Mangel an Schlachtvieh.

Mit der Viehzählung wurde 1904 zum erſten Male eine
Ermittelung der von der amtlichen Beſchau
befreiten Schlachtungen im preußiſchen Staate
verbunden, die vom 1. Dezember 1903 bis zum 30. No-
vember 1904 ſtattfanden. Solcher ſogenannter Haus
ſchlachtungen kamen im Jahre vor der Zählung im
ganzen 4 858 088 vor, von denen 1,20 v. H. auf die unter
3 Monate alten Kälber, 0,74 auf die 3 Monate alten und
älteren Kühe, 0,61 auf das 3 Monate alte und ältere ſonſtige
Rindvieh, mithin 2,55 auf das Rindvieh überhaupt, 11,16
auf die Schafe einſchl. Lämmer, 75,92 auf die Schweine
nebſt Ferkeln und 10,37 v. H. auf die Ziegen und Ziegen-
böcke mit den Lämmern entfielen.

Dienstag, 25, Juli 1905.,
Für die Provinz Sachſen ergaben ſich folgende

Zahlen: Bevölkerung am 1. Dezember 1900 2832 616
Seelen. Zahl der Gehöfte am 1. Dezember 1904 über-
haupt 333 411, davon mit Viehſtand 260590, ohne
Vieh, aber mit Hausſchlachtungen 9742. Haushal-
tungen mit Viehbeſitz 332 248. Pferde 215 151,
darunter Fohlen 5947, 1—3 Jahre alt 12 687, 3-4 Jahre
alt 7989, ältere 188 528. Rindvieh 773 337, davon
Kälber 57 084, Jungvieh 229 598, älteres Vieh 486 655.
Schafe 706 266. Schweine 1386098, davon bis
I Jahr alte 684 997, 6 bis 1 Jahr alte 481 859, ältere
219 242. Ziegen 281 029.

Weiter ſeien noch die Zahlen für die drei Regie-
rungsbezirke unſerer Provinz Sachſen
mitgeteilt:

Reg.Bez. Magdeburg Bevölkerung (1900) 1176 372
Seelen. Gehöfte überhaupt 127 311, davon mit Viehſtand
99 881, ohne Viehſtand, aber mit Hausſchlachtungen 3377.
Haushaltungen mit Viehbeſitz 135 326. Pferde 101 754, davon

ohlen 3028,
ältere 88 295. Rindvieh 330 626, davon Kälber 25 748,
Jungvieh 104 667, älteres Vieh 200 211. Schafe 357 791.
Schweine 618 701, davon bis Jahr alte 326 624, bis
1 Jahr alte 172 886, ältere 119 191. Ziegen 89 704.

Reg. Bez. Merſeburg: Bevölkerung (1900) 1 189 825
Seelen. Gehöfte überhaupt 141 769, davon mit Viehſtand
99 881, ohne Viehſtand, aber mit Hausſchlachtungen 5333.
r mit Viehbeſitz 141 087. Pferde 88 696, davon
Fohlen 2193, 1--3 Jahre alt 4316, 3--4 Jahre alt 2657,
ältere 79 530. Rindvieh 337 673, darunter Kälber 23 451,
Jungvieh 94260, älteres 219692. Schafe 252 971. Schweine
578 577, davon bis Jahr alte 276 845, bis 1 Jahr
alte 230 226, ältere 71 506. Ziegen 124 499.

Reg. Bez. Erfurt Bevölkerung (1900) 466 419 Seelen.
Gehöfte überhaupt 64 331, davon mit Viehſtand 49 049, ohne
Viehſtand, aber mik Hausſchlachtungen 1032. Haushaltungen
mit Viehbeſitz 55835. Pferde 24701, davon Fohlen 726,
I--3 Jahre alt 2071, 3--4 Jahre alt 1201, ältere 20 703.
Rindvieh 105 038, davon Kälber 7885, Jungvieh 30 671,
älteres Vieh 66 482. Schafe 95 504. Schweine 188 820,
davon bis Jahr alte 81 528, bis 1 Jahr alte 78 747,
ältere 28 545, Ziegen 66 826.

Die Hausſchlachtungen in der Provinz Sachſen vom
1. Dezember 1903 bis 30. November 1904 betrafen 2174 Kälber,
2863 Stück älteres Rindvieh, 25 822 Schafe, 532 924 Schweine,
149 086 Ziegen. Jm Reg.Bez. Magdeburg wurden in der
ſelben Zeit im Hauſe geſchlachtet 1675 Kälber, 1692 Stück älteres
Rindvieh, 11 900 Schafe, 211 335 Schweine, 44 616 Ziegen
im Reg.-Bez. Merſeburg 259 Kälber 790 Stück älteres
Rindvieh, 8943 Schafe, 231 660 Schweine und 69 566
Ziegen im Reg.-Bez. Erfurt 213 Kälber, 381 Stück
älteres Rindvieh 4979 Schafe 89 929 Schweine und
34 904 Ziegen. Bemerkt ſei dazu, daß bei Schafen und Ziegen
die geſchlachteten Lämmer und bei Schweinen die geſchlachteten
Ferkel miteinbegriffen ſind.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 24. Juli.

Das deutſche Geſchwader in Kopenhagen. König
Chriſtian traf am Sonnabend um 3 Uhr nachmittags in
Begleitung des Kronprinzen, der Prinzen Karl und Harald

am nördlichen Zollboden ein und begab ſich ſofort an Bord
der Jacht „Danebrog“, um dem deutſchen Ge
ſchwader ſeinen Beſuch abzuſtatten. Der König trug
die Admiralsuniform mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens. An Bord der „Danebrog“ befand ſich ferner
der Marineminiſter. Als die „Danebrog“ ablegte, feuerten
die deutſchen und die däniſchen Kriegsſchiffe Salut. Auf
den deutſchen Schiffen „Aegir“ und „Frithjof“ paradierten
die Mannſchaften und brachten beim Vorbeifahren der könig-
lichen Jacht drei Hurras aus. Alle Schiffe hatten über die
Toppen geflaggt.un ſo egab ſich König Chriſtian, der Kronprinz, die

Prinzen Karl und Harald und der Marineminiſter Chriſtenſen in
der königlichen Schaluppe zum deutſchen Admiralſchiff Kaiſer
Wilhelm II.“ An der Fallreeptreppe wurde der König vom
Großadmiral von Koeſter und dem Vizeadmiral Grafen Bau
diſſin empfangen. Gleichzeitig hißte das Admiralſchiff die däniſche
Königsflagge. An Bord des Admiralſchiffs befanden ſich ſämt
liche Kommandanten der deutſchen Schiffe, die
dem König vorgeſtellt wurden. Der König beſichtigte darauf das
Schiff und ſprach ſeine Freude darüber aus, daß das deutſche Ge
ſchwader Kopenhagen beſucht und daß er dieſe ſchönen Schiffe ge
ſehen habe. Sodann verließ der König mit ſeiner Begleitung das
Schiff und kehrte zum Hafen zurück. Auf der Rückfahrt wurde der

König wiederum durch Hurrarufe begrüßt.
Abends fand im Schloß Amalienborg Galatafel ſtatt,

an der König Chriſtian, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin, Prinz
und Prinzeſſin Waldemar, Prinz und Prinzeſſin Karl, Prinzeſſin
Luiſe von Schaumburg-Lippe und Prinz Harald teilnahmen. Ferner
waren geladen: Großadmiral von Koeſter, Vizeadmiral Graf Bau
diſſin, die Jnhaber der däniſchen Miniſterportefeuilles, der deutſche
Geſandte v. Schön und der däniſche Geſandte in Berlin v. Herger-
mannLindencrone ſowie die deutſchen und dän
kommandanten und Stabschefs. König Chriſtian brachte
einen Trinkſpruch auf den deutſchen Kaiſer und
die deutſche Marine aus. Die Muſik ſpielte „Heil Dir
im Siegerkranz“, Großadmiral v Koeſter dankte füx den Empfang,

I--3 Jahre alt 6300, 3--4 Jahre alt 4131,

däniſchen Schiffs

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

e c „[„J Jder dem deutſchen Geſchwader ſowohl von dem Könige wie von den
däniſchen Behörden und der däniſchen Bevölkerung zuteil geworden
ſei und ſchloß mit einem Hoch auf König Chriſtian. Die Muſik
ſpielte die däniſche Nationalhymne. Die deutſchen Offiziere waren
in königlichen Equipagen nach dem Schloſſe gebracht worden. Der
König verlieh an die deutſchen Seeoffiziere zahlreiche Ordensaus
zeichnungen.

Am Sonntag empfing Großadmiral von Koeſter die
Spitzen der däniſchen Militär- und Zivilbehörden an Bord
des „Kaiſer Wilhelm II.“. Nachmittags fand daſelbſt eine
große Feſtlichkeit ſtatt, zu der auch Prinz Waldemar er
ſchienen war.

Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren. Der
Petersburger Korreſpondent der „Neuen Freien Preſſe“ beſtätigt
aus beſter Quelle, daß die Zuſammenkunft des Zaren und dem
deutſchen Kaiſer in der Oſtſee trotz aller offiziöſen Dementis
doch ſtattfinden werde.

Das deutſche Linienſchiff „Kaiſer Karl der Große“,
Kommandant Kapitän zur See Guhler, iſt am Sonntag um
5* Uhr in Antwerpen eingetroffen. Die Militärmuſik
an Land ſpielte die deutſche Nationalhymne, die Muſik an
Bord antwortete mit der Barbanconne.

Die Oſtſeefahrt des Kaiſers. Nachdem die „Hohen
zollern“ am Freitag abend nach Hernöſand zurückgekehrt iſt,
wurden am Sonnabend Kohlen genommen. Das Frühſtück
wurde auf der „Berlin“ eingenommen. Die „Hohenzollern“
ging ſodann nachmittag 3 Uhr nach Wi sby in See. Das
Wetter iſt meiſt trübe. An Bord alles wohl.

Denkmalsweihe in Elbing. Zur Einweihung des Denkmals
Kaiſer Wilhelms des Großen in Elbing am Sonntag, 23. Juli,
trafen die Kaiſerin und die Prinzen Eitel Friedrich,
Adalbert und Oskar, vom Publikum lebhaft begrüßt, heute vor
mittag um 11 Uhr dort ein. Zur Feier waren u. a. erſchienen
Kultusminiſter Dr. Studt, Fürſt zu Dohna-Schlobitten, General
der Jnfanterie v. Braunſchweig, Generalleutnant v. Mackenſen und
die Spitzen der Behörden. Nach der Feſtrede des Oberbürger
meiſters Elditt wurde das Denkmal enthüllt. Prinz Eitel Friedrich
legte als Vertreter des Kaiſers einen Kranz am Denkmal nieder.
Um 1218 Uhr erfogte die Abfahrt der Kaiſerin und des Prinzen
Oskar nach Cadinen. Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert
nahmen an dem um 2 Uhr beginnenden Feſtmahl teil, auf dem
Prinz Eitel Friedrich eine Anſprache hielt, die
in ein Hurra auf Seine Majeſtät den Kaiſer ausklang. Ober
bürgermeiſter Elditt, der zum Geheimen Regierungsrat ernannt
worden iſt, brachte ein Hoch auf die beiden Prinzen aus. Jm
Namen der Gäſte dankte Miniſter Dr. Studt in einer Rede, in der
er die Erwartung ausſprach, daß der Elbinger Stadt und Land
kreis der Regierung in den Oſtmarken treu zur Seite ſtehen werde.

Aus der Armee. Dem Vernehmen nach werden im kommenden
Frühjahr das Jnfanterie Regiment Nr. 126 von Straßburg nach
Zabern, das Jnfanterie Regiment Nr. 99 von Zabern nach Dieden-
hofen und ein dortiges nach Straßburg verlegt.

Perſonalnachrichten. Die Erbprinzeſſin Charlotte
von Sachſen-Meiningen, die älteſte Schweſter des Kaiſers,
vollendet am heutigen Montag ihr 45. Lebensjahr. Der Groß-
herzog Adolf von Luxemburg wird am heutigen Montag, den 24. Juli,
88 Jahre alt. Geheimrat Dr. Paaſche, der Oſtafrika beſuchen
wollte, iſt nach der „Kolonialen Zeitſchrift“ vorläufig verhindert,
dieſe Abſicht allszuführen.

Das Stärkeverhältnis der Flotten der Seemächte.
Durch die Verluſte, welche die ruſſiſche Flotte in den See
gefechten um Port Arthur, infolge der Uebergabe dieſer
Feſtung und durch die Schlacht von Tſuſchima erlitten hat,
iſt Rußland, das in der Reihe der Seemächte früher den

dritten Platz einnahm, jetzt auf den ſiebenten Platz zurück-
gedrängt worden. Nach einer Aufſtellung der „Neuen mil.-
pol.- Korreſpondenz“ ſtellt ſich die Reihenfolge, in Tonnen-
gehalt ausgedrückt, nunmehr wie folgt:

1. England 1593 871 Regiſtertonnen
2. Frankreich. 64603 721 x3. Deutſchland 341 2434. Vereinigte Staaten 316523
5. Jtalien e 254 510G. Sapan 2352 6617. Rußland 224 2378. OeſterreichUngarn 1112326

Dieſes Stärkeverhältnis verſchiebt ſich jedoch ſtark, ſo
bald die im Bau befindlichen Schiffe mit zu einer
ſolchen Berechnung herangezogen werden; denn da die Ver-
einigten Staaten im ganzen 324 500 Regiſtertonnen, alſo
faſt ſo viel wie England mit 338 129 Tonnen, unter Kon-
ſtruktion haben gegen Frankreich mit 170 279 Tonnen,
Deutſchland mit ſogar nur 126557 Tonnen ſo
wird in verhältnismäßig kurzer Zeit Deutſchland
durch die Vereinigten Staaten an vierte
Stelle zurück gedrängt ſein. Nach Fertigſtellung
aller ihrer im Bau befindlichen und zum Bau bewilligten
Kriegsſchiffe kommen die Vereinigten Staaten mit rund
641 000 Tonnen dem an zweiter Stelle marſchierenden
Frankreich beträchtlich nahe, das dann über 773 000 Tonnen,
vielfach nicht ſo moderner Schiffe, verfügen wird. Neu
bauten abgerechnet, wird eine weitere Verſchiebung der
obigen Ziffern für Japan und Rußland eintreten, denn es
liegen von der ruſſiſchen Flotte 1 Schlachtſchiff („Zeſſare
witſch“ in Tſingtau), 5 geſchützte Kreuzer („Askold' in
Shanghai, „Diana“ in Saigon, „Oleg“, „Aurora“, „Sem-
tſchug“ in Manila), 1 Kanonenboot und 10 Torpedoboote
abgerüſtet in fremden Häfen. Durch dieſe Schiffe. welche
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beim Friedensſchluß unter Umſtänden als eine Verſtarkung
der japaniſchen Seemacht zu rechnen ſind, würde Japan an
die fünfte Stelle der Tabelle rücken

Beſtimmungen über die Sonntagsruhe. Jm Reichs
amt des Jnnern wird an einer Aenderung der Sonntags
ruhe Beſtimmungen gearbeitet, um eine geſetzgeberiſche
Maßnahme handelt es ſich dabei jedoch nicht, wie von einer
Korreſpondenz behauptet wurde. Es iſt in Ausſicht ge
nommen, namentlich an der Hand der von den Gewerbe-
aufſichtsbeamten geäußerten Wünſche, die wom Bundesrat
ſeinerzeit für die verſchiedenſten Jnduſtriezweige erlaſſenen
Sonntagsruhe -Ausnahmevorſchriften den in-
zwiſchen eingetretenen tech niſchen Aenderungen
gemäß umzugeſtalten. Es handelt ſich alſo um
Aufhebungen oder Verkürzungen der früher
verſchiedenen Gewerben noch zugeſtandenen Sonn
tags arbeiten. Wie der Bundesrat auf Grund der
betreffenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung ſeinerzeit
dieſe Ausnahmen zugelaſſen hat, ſo wird er ſie auch ſelbſt
ſtändig umgeſtalten. Der Reichstag wird dabei nur in-

ſoweit in Tätigkeit geſetzt werden, als ihm die neue Zu
ſammenſtellung der zugelaſſenen Sonntagsarbeiten zur
Kenntnisnahme unterbreitet werden wird.

Strafprozeßreform. Es erſcheint ausgeſchloſſen, daß der
Reichstag ſich in der bevorſtehenden Tagung mit der Straf-
prozeßreform befaſſen wird, dieſe wird erſt für die Seſſion
1906,/07 reif werden.

Von der Jnvalidenberſicherung. Zum erſtenmal ſeit längerer
gert iſt der Monatserlös aus den Jnvalidenverſicherungs-

eitragsmarken zurückgegangen und zwar im Juni d. J.
Er betrug 11 271 362,31 Mk. gegen 11 456 670,92 Mk. im Juni des
Vorjahres. Man wird gut tun, aus dieſer Tatſache keine allgemeinen
Schlüſſe zu ziehen, da das Einnahmeverhältnis beider Monate auf Zu
fälligkeiten beruhen kann. Dagegen ſteigen die Rentenzahlungen
und Beitragserſtattungen der Verſicherungsanſtalten immer
noch beträchtlich. Jm Mai d. Js., dem letzten Monat, für den dieſe
Nachweiſungen vorliegen, wurden von den Anſtalten 11,4 Millionen
Mark gegen 10,7 Millionen im Mai 1904 gezahlt. Faſt die geſamte
Steigerung entfiel auf die Jnvalidenrenten, nur geringfügige Erhöhungen
hatten Krankenrenten und Beitragserſtattungen aufzuweiſen Die Alters
rentenzahlungen weiſen immer noch kleine Verminderungen auf.

Jnvalidenverſicherung. Der Bundesrat hat beſchloſſen, daß von
der Verpflichtung zur Jnvalidenverſicherung auch diejenigen Perſonen
befreit ſind, welchen auf Grund früherer Anſtellung bei den Kirchen

emeinden, Jnſtituten oder Verbänden der evangeliſchen Landeskirchen
reußens Penſionen im Mindeſtbetrage der Jnvalidenrente bewilligt

worden ſind.
Meiſterkurs Einrichtungen. Der preußiſche Handelsminiſter

hat, um einen Ueberblick über die weitere Entwickelung der Meiſterkurs
Einrichtungen zu gewinnen, die Regierungspräſidenten aufgefordert,
Ermittelungen über die im Kalenderjahre 1904 und im Kalenderjahre
1905 bis zum 1. April 1905 abgehaltenen Meiſterkurſe anzuſtellen
und ihm eine den Regierungsbezirk umfaſſende Geſamtüberſicht bis
zum 1. Auguſt d. J. einzuſenden.

Auf den ſtaatlichen Bergwerken Barſinghauſen in den
Deiſterbergen in Hannover haben die Schlepper die Arbeit
niedergelegt. Jnfolgedeſſen feiern auch die Häuer, insgeſamt 1000
Mann. Die Schlepper verlangen eine Lohnerhöhung, die, nach Mit
teilung der „Voſſ. Ztg.“, von der Bergbehörde abgelehnt worden iſt
unter dem Hinweis, daß eine andauernde Arbeitseinſtellung die
ſofortige Entlaſſung zur Folge haben würde.

27. deutſcher Haus und Grundbeſitzertag. Der Zentralverband
der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer-Vereine Deutſchlands tritt am

Montag in München zu ſeiner 27. Hauptverſammlung zu
ammen. Der frühere Reichstagsabgeordnete und jetzige Dresdener
Stadtrat Baumeiſter Hartwig wird die Wwohnungshygiene einer
Beſprechung unterziehen. Ebenſo ſteht wieder das Thema „Hausbeſitzer
und Proſtitution“ auf der Tagesordnung. Die übrigen Punkte der
Tagesordnung betreffen eine Stellungnahme zu der deutſchen Mittel
ſtandsvereinigun Ah Warenhausfrage, die ſchon infrüheren Jahren eine re olle auf den Verbandstagen ſpielte, ferner

die Aenderung des Geſetzes vom 24. März 1897 betreffend die Zwangs
verſteigerung und Zwangsverwaltung von Grundſtücken, die Hypotheken
verſicherung, das Pfandbriefweſen u. a. m.

Der Deutſche Kriegerbund
wird am 13. Auguſt in Kiel den 31. Abgeordnetentag ab-
halten. Am Tage darauf wird der vierte Abgeordnetentag
des Preußiſchen Landes-Kriegerverbandes
ſtattfinden. Der letzte Abgeordnetentag war vor zwei
Jahren in Hirſchberg in Schleſien verſammelt. Eine Fülle
von Beratungsgegenſtänden wird diesmal den Deutſchen
Kriegertag beſchäftigen. Wir nennen nur den Bericht des
Bundesvorſtandes für 1903/1904, die Beratung des Vor-
anſchlages für die Geldwirtſchaft für 1906/1907, den Bericht
des Prüfungsausſchuſſes und die Wahl oder Wiederwahl
von einer Reihe von Vorſtandsmitgliedern und Mitgliedern
des Prüfungsausſchuſſes. Den wichtigſten Punkt der
Tagesordnung bildet die vom Vorſtande des Deutſchen
Kriegerbundes vorgeſchlagene Finanz- und Ver-
waltungsreform,. Danach ſollen die Verwaltungs-
beiträge für den Deutſchen Kriegerbund von 2 auf 4 Pfg.
jährlich auf den Kopf erhöht werden. Ferner ſoll, um die
Unterſtützungstätigkeit des Bundes zu verallgemeinern und
ſicherzuſtellen, ein Bundesbeitrag von 24 Pfg. erhoben
werden. Die Erhöhung beträgt für die jetzt ſchon zur Unter-
ſtützungskaſſe gehörenden Vereine im ganzen 8 Pfg., für
die übrigen aber 26 Pfg. jährlich auf den Kopf. Der Vor-
ſtand des Deutſchen Kriegerbundes hat die Notwendigkeit
dieſer durchaus beſcheidenen Reformvorſchläge, die indes
bei der Mitgliederzahl des Bundes von 156 Millionen Mit-
gliedern ihre große Bedeutung haben, wiederholt über-
zeugend nachgewieſen, und es iſt dringend zu wünſchen,
daß der Abgeordnetentag ſie ſich zu eigen macht. Die rühm-
lichſt bekannte ſoziale Liebestätigkeit des Deutſchen Krieger-
bundes, die Unterſtützung kranker Kameraden, die Fürſorge
für Witwen und Waiſen alter Krieger, würde nicht in der
bisherigen Weiſe ausgebaut werden können, wenn die Vor-
n des Vorſtandes ſcheiterten. Neben der Bundes-
inanzreform iſt ein das amtliche Blatt des Deutſchen

Kriegerbundes betreffender Antrag des Vorſtandes von be-
ſonderer Bedeutung. Jeder Verein des Bundes, jeder Ver-
Bandsvorſtand und jede Krieger- Sanitätskolonne des
Bundes ſoll danach verpflichtet ſein, für jedes angefangene
50 der Mitgliederzahl die „Parole“ mindeſtens in einem
Exemplar zu halten. Dieſer Vorſchlag beruht weniger auf
finanziellen Gründen vielmehr ſollen dadurch die be-
ſonders hierzu befähigten Kameraden veranlaßt werden, ſich
mehr als bisher mit dem Kriegervereinsweſen zu be-
ſchäftigen, um für deſſen Beſtrebungen und Ziele zu wirken.
Auch für den Abgeordnetentag des Preußiſchen Landes-
Kriegerverbandes iſt eine reiche Tagesordnung aufgeſtellt.
Da der Preußiſche Landes-Kriegerverband Mitglied des
Deutſchen Kriegerbundes jſt, ſo wird die Fingnzreform des

Deutſchen Kriegerbundes ihn ebenfalls beſchäftigen. Her
vorgehoben zu werden verdient auch der Antrag des Vor
ſtandes, wonach der Preußiſche Landes-Kriegerverband ſeine
Organiſation der Krieger-Sanitätskolonnen.
aufgeben will, um ſie in die Organiſation des Roten
Kreuzes einheitlich einzugliedern. Daß die Verhand
lungen in Kiel zum Segen des Deutſchen Kriegervereins-
an ausſchlagen, das iſt der Wunſch jedes Vaterlands-
reundes.

Das Programm der Marokkokonferenz. Die Verhand
lungen über das Programm der Marokkokonferenz ſtoßen nach
einem Telegramm der „Magdeb. Zeitung“ aus Paris auf
Schwierigkeiten. Wie verlautet, habe die franzöſiſche
Regierung die Forderung aufgeſtellt, die Ausbildung des
marokkaniſchen Heeres ſolle ausſchließlich durch
re h geſchehen was Deutſchlandſelbſtredend nicht zugeſtehen wolle. Uns rn dieſe Meldung
recht unglaubwürdig. Frankreich wird gewiß nicht ſo naiv ſein,derartige Anſinnen zu ſellen,

Mit Bezug auf die Marſchallinſeln behauptet der frühere
auſtraliſche Premierminiſter Deatin, er habe beunruhigende
Nachrichten erhalten. Es ſei keine Aktion der deutſchen Regierung
erſichtlich, auch kein Verſprechen baldiger vertragsmäßiger Herſtellung
des offenen Handels vorhanden. Der letzte Kabinettsrat habe weitere
Vorſtellungen beſchloſſen. Der Dampfer „Willehad“ meldet, daß die
Papuas nördlich von der Junoſpitze (Deutſch-NeuGuinea) die zur
Beſchützung dex Eingeborenen vor einem Jnlandsſtamm unter Stuckarts
Führung abgeſchickte Expedition nachts überfallen haben.
Die Papuas wurden ypiagt, fünf von ihnen getötet

Zum deutſch italieniſchen Handelsvertrage
iſt ein umfangreicher Zuſatzvertrag abgeſchloſſen worden, der nach
einer Abmachung zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen am
1. März 1906 in Kraft treten wird. Von da an ſoll der beſtehende
Handels-, und Schiffahrtsvertrag vom 6. Dezember 1891 mit den
durch den Zuſatzvertrag herbeigeführten Aenderungen und Ergänzungen
bis zum 31. Dezember 1917 wirkſam bleiben. Der Grundcharakter des
Zuſatzvertrages, dem Tarif A: „Zölle bei der Einfuhr nach Deutſchland“
nnd Tarif B: „Zölle bei der Einfuhr nach Jtalien“ beigefügt ſind, wird
durch Abänderung des Artikels 6 des alten Vertrages folgendermaßen
gekennzeichnet: Die vertragſchließenden Teile verpflichten ſich, den
gegenſeitigen Verkehr durch keinerlei Einfuhr-, Ausfuhr- oder Durchfuhr
verbote zu hemmen.

Ferner iſt in Abänderung des Artikels 12 des alten Vertrages
beſtimmt Waren jeder Art und Herkunft, welche in dem Gebiete des
einen der vertragſchließenden Teile von nationalen Schiffen zur Ein,
Aus und Durchfuhr oder auf Niederlage gebracht werden dürfen,
können auch von Schiffen des anderen Teils ein, aus und durch
geführt oder auf Niederlage gebracht werden, ohne andere oder
höhere Zölle zu entrichten und anderen oder größeren Be
ſchränkungen zu unterliegen, und mit dem Anſpruch auf dieſelben
Privilegien, Ermäßigungen Vergünſtigungen und Rückerſtattungen und
zwar auch hinſichtlich des Eiſenbahnverkehrs, wie ſie für die
von nationalen Schiffen ein-, aus und durchgeführten oder auf
Niederlage gebrachten Waren gelten. Für den VBahnverkehr werden
fortab folgende Beſtimmungen maßgebend ſein Auf Eiſenbahnen ſollen
für die aus Jtalien nach einer deutſchen Station oder durch Deutſch
land beförderten Güterſendungen auf den deutſchen Bahnen keine höheren
Tarife angewendet werden als ſür gleichartige deutſche oder ausländiſche
Erzeugniſſe in derſelben Richtung und auf derſelben Verkehrsſtrecke.
Das gleiche ſoll auf den italieniſchen Bahnen für Güterſendungen aus
Deutſchland gelten, die nach einer italieniſchen Station oder durch Italien
befördert werden.

Hinſichtlich der Tarife A und B des Zuſatzvertrages ſei hier auf nach
ſtehende Beſtimmungen aufmerkſam gemacht a) Eingangszölle in beiden
Ländern Soweit die dem Zuſatzvertrage beigefügten Tarife A und Bden von einer Ware zu erhebenden Zoll von dem für eine andere Ware

feſtgeſetzten Zoll abhängig machen und bei dieſem mehrere Sätze, ſeien
es allgemeine oder vertragsmäßige, in Frage kommen, wird bei der
Berechnung des abhängigen Zolles von dem niedrigſten unter dieſen ver
ſchiedenen Sätzen ausgegangen, der auf Erzeugniſſe des andern vertrag
ſchließenden Teiles anwendbar iſt. Die Bezeichnung der Waren mit Fabrik
marken und Firmenſtempeln bleibt auf die Zollbehandlung ohne Einfluß
b) Zölle bei der Einfuhr nach Deutſchland Erzeugniſſe zu Nr. 23 und 47 des
neuen Tarifs A (Kartoffeln, friſch, und Obſt, friſch), die während eines
beſtimmten Zeitraumes im Jahre einem Eingangszoll in Deutſchland
unterliegen, werden, ſofern ſie vor dem Beginn dieſes Zeitraumes einem
zuſtändigen Grenzzollamt angemeldet und zur Abfertigung geſtelltworden ſind, auch dann zollfrei abgelaſſen, wenn die Abfertigung erſt

nach dieſem Termine beendigt wird. Sind derartige Erzeugniſſe einem
Zollamt im Jnnern zur Schlußabfertigung überwieſen, ſo werden ſie
zollfrei abgelaſſen, wenn an dem Tage, an dem von dem Grenzzollamt
das Ueberweiſungspapier (Ladungsverzeichnis oder Begleitſchein 1) aus
ehändigt worden iſt, der erwähnte Zeitraum noch nicht begonnen hat.n dieſem Abſchnitt des Zuſatzvertrages iſt u. a. auch folgende Abmachung

enthalten Die Zollermäßigung, die Deutſchland etwa den beſonderen
ſchweizeriſchen Käſeſorten zugeſtehen möchte, ſoll auch auf die gleichartigen
italieniſchen Käſeſorten ſowie auf die im Tarif A aufgeführten beſonderen
italieniſchen Sorten „Strachino, Gorgonzola, Fontina- und Parmeſan
käſe“ angewendet werden. Letztere vier Sorten unterliegen nach dem
neuen Tarif A einem Zollſatz von 20 Mk. für 100 kg.); e) Unter
dem Abſchnitt: „Zölle bei der Einfuhr nach Jtalien“ wird eine ganze
Anzahl von Einfuhr-Gegenſtänden, darunter Bier, Maſchinen, Kragen,
Boas, Mützen, Barette aus Pelzwerk, Strümpfe, Handſchuhe, Geld
ſchränke, gehärteter Stahl uſw. behandelt, auf die näher einzugehen
hier der Raum verbietet d) Zölle bei der Ausfuhr aus Jtalien:
Die italieniſche Regierung behält ſich vor, gegebenenfalls auf rohe
Knochen einen Ausfuhrzoll zu legen.

Der Krieg in Oftaſien,
Zur Friedensfrage. Bezüglich der mutmaßlichen

Haltung Rußlands gegenüber den Frie-
dens bedingungen Japans wird begreiflicherweiſe
von den entſcheidenden ruſſiſchen Regierungskreiſen die
größte Reſerve beobachtet. Jmmerhin iſt aber die An-
deutung von offiziöſer Seite gemacht worden, daß die
etwaige Forderung der Schleifung der Feſtung von
Wladiwoſtok und die Bemeſſung der Kriegsent-
ſchädigung mit drei Milliarden auf ruſſiſcher Seite als
unannehmbar erklärt werden würde. Wenn aber die An-
nahme geboten iſt? Was die Frage des Waffenſtill-
ſtandes betrifft, ſo wird ſie, wie man glaubt, ſofort beim
Beginne der Friedensverhandlungen aufgeworfen werden.

Auf die chineſiſche Note betreffend die Friedens-
ver handlungen hat die ruſſiſche Regierung geant-
wortet, dieſe Verhandlungen könnten ſelbſtverſtändlich nur
zwiſchen den kriegführenden Parteien ſtattfinden, doch werde
ſie nicht außer acht laſſen, daß China bei vielen Fragen
an der Entſcheidung intereſſiert ſei.

Traurige Lage der Eingeborenen in Oſtſibirien. Jn einer äußerſt
traurigen Lage befinden ſich die von der Welt faſt abgeſchloſſenen Ein
geborenen von Oſtſibirien. Wenn der Krieg noch länger dauern und
kein Menſch ſich um die Verpflegung der unglücklichen Bevölkerung
bekümmern wird, ſo werden die meiſten dahinſterben. Ein ſoeben aus
dem Udsker Bezirk nach Nikolsk-Uſſurijsk zurückgekehrter Beamter teilt

grauenhafte Einzelheiten über die Hungersnot der Eingeborenen
mit. Mit Kind und Kegel erſchienen ſie beim Leuchtturm
und flehten um Nahrung. Der Aufſeher, durch den Anblick
der unglücklichen Leute gerührt, gab ihnen einen Teil des
wenigen Vorrats. Aber ſchließlich blieb auch das Kommando des

Leuchtturms ohne die Hauptſpeiſe, den Fiſch. Um ſich vor dem
Hungertode zu retten, begaben ſich zahlreiche Eingeborene auf dem Amur
ſtromaufwärts nach Mariinsk, jedoch nur wenige erreichten ihr Ziel.
Auf der Strecke längs des Ufers bieten ſich erſchreckende Bilder
von den Wirkungen des Rahrungsmangels, da die meiſten Aus
wanderer unterwegs geſtorben ſind.

Vom Kriegsſchauplatz. Von einem Spezialberichterſtatter
erfährt die „Poſt“ aus Kadidja, daß nach den im ruſſiſchen
Hauptquartier eingelaufenen Nachrichten das Vorgehen der
Japaner gegen Sachalin und Wladiwoſtok folgendermaßen
geordnet iſt: Längs der Küſte Koreas gehen zwei Jn-
fanteriediviſionen vor, nach Sachalin iſt eine Diviſion ab
geſchickt. Jm ganzen ſind für dieſe Operation höchſtens
4 Diviſionen oder 60 Bataillone verwendet worden. Der
Rücken der an der Seeküſte vorrückenden Truppen iſt durch
koreaniſche Truppen gedeckt. Wie feſtgeſtellt iſt, hat die
koreaniſche Regierung in den letzten drei Monaten 11 neue
Bataillone zu je 1000 Bajonetten formiert. Mit dieſen
Neuformierungen wird die Geſamtzahl der in Korea ſich
befindlichen Truppen auf 26 000 geſchätzt. Die Verſtärkung
iſt unter dem Einfluß und der Leitung der Japaner erfolgt.
Das Kommando der koreaniſch japaniſchen Truppen liegt
in den Händen des hervorragenden japaniſchen Generals
Haſegawa.

Die Lage in Rußland.
Der Semſtwo Kongreß hielt in der Nacht zum Sonn-

abend eine weitere Sitzung ab, in welcher der Antrag
des Fürſten Dolgorucki angenommen wurde, nach dem zu
der nächſten Zuſammenkunft die Vertreter der Grenzgebiete
und der Oertlichkeiten, wo die Semſtwo Einrichtungen nicht
eingeführt ſind, ſowie die Vertreter der landwirtſchaftlichen
und Kredit-Geſellſchaften eingeladen werden ſollen. Zur
h der Mittel zur Geſchäftsführung wurde be-

oſſen:
jeder Semſtwodelegation 250 Rubel und jeder ſtädtiſchen einen

entſprechenden Beitrag aufzuerlegen. Der Vorſchlag Kowalewskis, zur
nächſten Verſammlung die Bauern einzuladen, wurde angenommen,
a fand der Antrag Karpows auf Einladung der Vertreter der
Arbeiterorganiſationen keinen Beifall und wurde dem Bureau über-
wieſen. ezüglich des Geſetzesprojekts Bulygins wurde
eine Reſolution angenommen, daß es im höchſten Grade wichtig
ſei, gerade jetzt Aeußerungen der Geſellſchaft über ihre Stellung
um Projekte Bulygins hervorzurufen. Die Verſammlungfand es notwendig, im Laufe des Juli allerorts Volksverſamm

lungen ſo zu organiſieren, wie es unter den örtlichen Bedingungen
möglich ſei, und den Verſammlungen die durch den gegenwärtigen
Kongreß über das Projekt, Bulygins gefaßten Beſchlüſſe vorzulegen.
Die Verſammlung nahm einen Antrag Nowoſſilzews an, die Regierung
aufzufordern, ſie möge im Hinblick auf die Rußland bedrohende
Hungersnot die Gouvernementsſemſtwos mit Verpflegungsmitteln ver
ſehen, damit zur Befriedigung der Bedürfniſſe der Bevölkerung
SemſtwoOrganiſationen gebildet wurden. Die Verſammlung ſchob die
e der Frage über die Gleichſtellung der Frauen in politiſchen
Rechten bis zur Aenderung der Bedingungen des ruſſiſchen Lebens auf.
Die Sitzung wurde um 3 Uhr morgens geſchloſſen.

Die neueſten Meldungen lauten
Petersburg, 23. Juli. Der Kaiſer iſt heute nach Fin

land abgereiſt.
Moskau, 23. Juli. Der Generalgouverneur hat angeordnet,

daß die ſtrengſten Beſtimmungen über den verſtärkten Schutz zur An
wendung kommen ſollen und daß Perſonen, die des be-
waffneten Widerſtandes oder eines Ueberfalles auf
Militär oder Polizei angeklagt ſind, dem Kriegs
gericht übergeben werden.

Täbris, 23. Juli. Aus Urmia wird unter dem 20. d. Mts.
eine Judenhetze gemeldet über 20 Läden wurden zerſtört, über
50 Perſonen wurden verwundet, eine getötet; Chriſten haben unter
den Tumulten nicht gelitten.

Petersburg, 23. Juli. Jn dem eine Stunde von hier ge
legenen Seekurort Seſtrorezk verſuchten geſtern gegen 500 Arbeiter eine
Kundgebung zu veranſtalten, lieferten jedoch auf die erſte Auf
forderung der Landpolizei eine rote und zwei ſchwarze Flaggen, die
ſie m ſich führten, ohne Widerſtand zu leiſten, aus und gingen aus
einander.

Jm Theater desſelben Ortes entſtand geſtern abend eine große
Panik, als jemand das Verlangen ſtellte, daß für die Opfer des
22. Januar eine Seelenmeſſe geleſen werden ſolle und infolgedeſſen
ein Polizeiaufgebot in den Saal drang. Das Publikum, unter ihm
auch Kinder, floh in wilder Angſt, die noch durch das Erſcheinen von
Jnfanterie geſteigert wurde, ins Freie, da das Gerücht ging, daß die
Truppen Befehl hätten, ſofort zu feuern.

Jn Petersburg ſelbſt wurde die Ruhe bis in die
ſpäte Nachtſtunde nicht geſtört.

Ausland.
Türkei.

Das Bombenattentat in Konſtantinopel.
Nach einer weiteren Meldung des Wiener K. K. Korre-

ſpondenzbureaus aus Konſtantinopel wurde die Bombe ge
worſen, als der Sultan auf der Treppe erſchien, die von
ſeinem Spezialraume in der Moſchee auf den weiten
Moſcheehof führt. Sie fiel unter die Wagen, die abſeits
des Moſcheehofes ſtanden. Etwa 70 Wagen und Reitpferde
wurden getötet oder verletzt. 25 für die Selamlikfeier ge
mietete Wagen fehlen. Eine ſtrenge Unterſuchung iſt
eingeleitet, die der Kriegsminiſter führt. Das Ge-
rücht, der Urheber des Attentates ſei ein Armenier, hat ſich
nicht beſtätigt. Jn den Kreiſen des Jildis vermutet man
vielmehr, daß es ein Muſelmann iſt.

Die Bombe wurde, wie uns weiter telegraphiert wird,
von einem elegant gekleideten Herrn, der in einer Equipage
ankam und in deſſen Begleitung ſich eine Dame befand,
geworfen. Jnsgeſamt wurden, neueren Angaben zufolge,
über 80 Perſonen getötet oder verletzt, darunter 30 Zivil-
perſonen.

Die offiziöſe Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ bemerkt zu dem verbrecheriſchen Anſchlage:
Mit lebhafter Befriedigung wird in Deutſchland die Kunde
aufgenommen, daß es der Vorſehung gefallen hat, das für
den Frieden unſeres Weltteils ſo wertvolle Leben des
Sultans in ernſteſter Gefahr zu beſchirmen, der durch ſeine
imponierende Haltung gegenüber der ruchloſen Tat vor
aller Welt bewieſen hat, daß er terroriſtiſchen Ein
ſchüchterungen nicht zugänglich iſt.

Frankreich.

Geſchwader nach Nordamerika. Rußland und
Frankreich.

Bezüglich der Frage der Entſendung eines franzöſiſchen Ge
ſchwaders nach den Vereinigten Staaten haben Miniſterpräſident
Rouvier und Marineminiſter Thomſon nunmehr endgiltig den Be
ſchluß gefaßt, das Geſchwader Ende Oktober die Reiſe
antreten zu laſſen.

Jn einem Artikel des „Temps“ über die Unterre dung
Wittes mit Rouvier heißt es: Die ruſſiſche Regierung iſt



der Anſicht, daß die Allianz mit Frankreich ihr die Verpflichtung auf
erlege, das franzöſiſche Kabinett über ihre Anſchauungen inbetreff
der bevorſtehenden Friedensunterhandlungen zu unterrichten. Auch

die finanziellen Seiten dieſer Frage ſowohl für die nähere als auch
für die weitere Zukunft wurden erörtert, Jm übrigen iſt die Ueber
einſtimmung zwiſchen beiden Regierungen, die unverſehrte Aufrecht
erhaltung des Bündniſſes betreffend, feſtgeſtellt. Dasſelbe wurde
als ebenſo wünſchenswert wie je anerkannt, da es den Einklang der
ruſſiſchen und franzöſiſchen Politik auf den verſchiedenen Gebieten
ſichern ſolle, wo ſich die beiden Staaten gegenſeitig diplomatiſchen
Beiſtand leiſten können.

Belgien.

Hilf dir ſelbſt, ſo hilft dir Gott
Der Miniſter des Jnnern de Trooz hielt bei einem von der

Bürgergarde in Brüſſel veranſtalteten Bankett, bei dem er den
Vorſitz führte, eine Rede, in welcher er ſagte: Jch weiß, was wir
den Großmächten ſchuldig ſind und ſetze Vertrauen in die beſtehenden
Verträge. Jch weiß aber auch, daß Jhre Bürgertugenden auf der
Höhe der Greigniſſe ſtehen würden, wenn, was Gott verhüten möge,
die Umſtände es erfordern würden. Hilf dir ſelbſt, ſo hilft dir Gott!
Wir müſſen uns auf militäriſche Kräfte ſtützen, die unſeren Mitteln
und unſeren Pflichten angemeſſen ſind.

Serbien.
Die Wahlen zur Skupſchting,

die am 23, Juli ſtattgefunden haben, ſind im ganzen Lande ruhig
verlaufen, nur in Kragujewatz verſuchten Sozialdemokraten in das
Wahllokal einzudringen. In Belgrad wurden drei Mitglieder der
Regierungspartei und ein Sozialdemokrat gewäblt.

Großbritannien.

Die Regierungskriſis.
Der Premierminiſter Balfour beſteht auf ſeiner Weigerung,

zurückzutreten, willigt aber angeſichts der Spaltung im Miniſterium
wie in der unioniſtiſchen Partei in eine Befragung ſämtlicher Par
teien des Parlaments. Er behauptet, die kritiſche Lage in
Europa und in Aſien erheiſche es, daß das Ka-
binett bleibe. Wie ſchon mitgeteilt, wird das Unter
haus wahrſcheinlich im Herbſt auf gelöſt werden.

Auch „Evening Standard“ behauptet mit Beſtimmtheit, daß
das Miniſterium nicht zurücktreten wird. Vier Mitglieder des Ka-
binetts ſeien für die Auflöſung des Unterhauſes im Herbſt; doch
ſei über dieſen Punkt noch kein Beſchluß gefaßt worden.

Nordamerika.

Miniſter Bonaparte.
Präſident Rooſevelt hat das Portefeuille des amerikaniſchen

Marineminiſters Charles-Jéröme Bonaparte anbertraut, einem der
reichſten und angeſehenſten Bürger Baltimores, deſſen Abſtammung
von beſonderem Jntereſſe iſt, weil er der Enkel König Jérömes
von Weſtfalen und der Großneffe Napoleons I. iſt.

Die Panamafrage.
Präſident Rooſevelt hatte eine Beſprechung mit dem Staats

ſekretär Root. Nach derſelben wurde bekannt gegeben, daß die
Leitung der Panamakanal Angelegenheiten vorläufig beim Kriegs
departement verbleibt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
e Landberg b. Halle, 22. Juli. (Todesfall.) Heute

ſtarb nach längerem Leiden der Rittergutsbeſitzer Herr E. Lüdicke
hierſelbſt. Mit ihm geht einer der verdienſtvollſten Bürger unſerer
Stadt zur ewigen Ruhe ein. Faſt ein halbes Jahrhundert hindurch
hat er als Stadtverordneter ſeine Kräfte dem Wohle unſerer Ge
meinde gewidmet, als trefflicher Menſch und als ein Wohltäter der
Armen und Bedrängten hat er ſich ſtets ebenſo ausgezeichnet wie als
treuer Kamerad und liebenswürdiger Geſellſchafter. Die Stadt
Landsberg hat ihm für ſeine großen Verdienſte um das Gemeinde
weſen ſeinerzeit durch die Ernennung zum Ehrenbürger ihren
ganz beſonderen Dank bekundet. Nun iſt er uns durch den Tod
entriſſen worden. Sein Andenken aber wird in Landsberg und weit
über deſſen Mauern hinaus unvergeſſen ſein.

Löbejün, 22. Juli. (Arbeiter-Kaſernenbau.)
Jn den hieſigen Steinbrüchen werden neben vielen einheimiſchen
Arbeitern auch eine große Anzahl Jtaliener beſchäftigt. Um aber
dieſen billige und trotzdem geſunde Wohnräume zu verſchaffen, hat
der Steinbruchsbeſitzer Herr Berger, dem Beiſpiele des Löbejüner
Porphyrwerkes folgend, für die in ſeinem Betriebe beſchäftigten
Arbeiter eine Kaſerne mit Kantinenbetrieb dicht an der Arbeits
ſtätte errichten laſſen. Auch die Zuckerfabrik, dem Herrn
Dr. Brumme gehörig, hat eine ſolche gebaut, da in dieſem Jahre
während der Kampagne auswärtige Arbeiter wegen Mangel an
hieſigen herangezogen werden ſollen.

n. Ziegelrode (Mansf. Gebirgskr.), 22, Juli. (Waſſer-
leitung. Arbeiterfürſorge.) Wie nunmehr be-
ſtimmt verlautet, ſoll unſer Ort in nächſter Zeit auf Veranlaſſung
der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft eine Waſſer
leitung erhalten. Dieſelbe wird vorausſichtlich an die ſchon be
ſtehende Waſſerleitung Kochhütte--Schlafhaus--Helbra ange
ſchloſſen werden. Von der Halteſtelle der „Elektriſchen“ an bis in
die Nähe des Ziegelröder Kirchhofes wird die Röhrentour links von
der Dorfſtraße verlaufen. 3 bis 4 Druckſtänder werden dem Be
dürfnis zunächſt genügen. Sie ſollen an geeigneten Punkten denWünſchen der Gemeinde entſprechend in der Nähe des Freigutes,
am Schulzenamt und vor dem Schulhauſe zur Aufſtellung ge
langen. Die Länge der Leitung wird ca. 3 Kilometer betragen.
Die tägliche Waſſerentnahme ſchätzt man auf 30 bis 40 Kubikmeter
im Durchſchnitt. Die Koſten der Anlage, durch welche ein
faſt ausſchließlich von Bergarbeitern und
ſonſtigen Angehörigen der Mansfelder Ge-
werkſchaft bevölkerter Ort von 1200 Seelen künftig
mit gutem Leitungswaſſer völlig unentgeltlich verſorgt wird, werden
auf ca. 10 000 Mark veranſchlagt. Die Gewerkſchaft J
hiermit von neuem den Beweis, daß ſie in Fällen wirklichen Be
dürfniſſes nicht zögert, den Bewohnern armer Gemeinden mit ihren
reichen Hilfsmitteln rechtzeitig zu Hilfe zu kommen.

s Freyburg a. U., 23. Juli. (Fremdenverkehrs-
Verein.) Auch hier ſoll ein Verein zur Hebung des Fremden
verkehrs gegründet werden. Jn einer zu dieſem Zwecke im Gaſt
hofe „Zum goldenen Ring“ einberufenen Verſammlung, die ſehr
zahlreich beſucht war, wurden ſieben Herren gewählt, welche in
ähnlichen Städten mit größerem Fremdenverkehr ſich erkundigen
ſollen bei FremdenverkehrsVereinen über ihre Satzungen, Un
koſten und Beiträge. Jn eine in Umlauf geſetzte Einzeichnungs
liſte wurden etwa 40 Mitglieder eingetragen.

Annagburg, 23. Juli. (Hundetollwut. Kon-
ſumverein.) Nachdem in Axien am 16. d. M. ein an Toll-
wut erkrankter Hund des Zimmermeiſters K., als er mehrere Per
ſonen gebiſſen hatte, getötet worden iſt, iſt über die Amtsbezirke
Annaburg und Ploſſig verhängte dreimonatige Hundeſperre auch
auf Gehmen (im Nachbarkreis Schweinitz) ausgedehnt worden.
In das Genoſſenſchaftsregiſter des Prettiner Amtsgerichts wurde
„Allgemeiner Konſumverein für Prettin a. E. und Umgegend“,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, Prettin,
eingetragen.

Liebenwerda, 23. uli. (JZum Sparkaſſen
ſchwindel. Verunglückt.) Nach neueren Nachrichten
ſoll der Sparkaſſenbuchfälſcher Naumann den man ſpurlos ver
ſchwunden glaubte, mit ſeinem Motorrad wohlgemut in der Um
gebung Belgerns geſehen worden ſein. Beim Roggeneinfahren
verunglückt iſt der penſionierte Eiſenwerksarbeiter Gottl. Beier
in Pröſen. Sein Pferd ſcheute vor dem des Weges kommenden
Motorrade eines Arztes aus Elſterwerda. Beier ſtürzte von dem
ſchwerbeladenen Wagen und deſſen Räder fügten dem ſchon älteren
Manne bedenkliche Quetſchungen zu.

Mühlberg a. E., 23. Juli. (Seltener Transport.
Goldene Hochzeit. Vom Schießplatze Zeit

haind! Ein ſeltener Transvort bewegte ſich heute auf der Elbe

talwärks. Jnmitten zweier großer Elbfrachtſchiffe war ein großer
Schraubendampfer hängend befeſtigt, der in weithin ſichtbaren
Lettern die Aufſchrift „Deutſche Marine“ trug. r niedrige
Waſſerſtand verhinderte die ſelbſtändige Fortbewegung des
Dampfers, daher mußte fremde Hilfe in Anſpruch genommen
werden. Das Mitternachtſche Ehepaar im benachbarten Lehn-
dorf feiert am 5. Auguſt die goldene Hochzeit. Auf dem nahen
Truppenübungs- und Artillerie-Schießplatze Zeithain werden vom
1. bis 31. Auguſt Scharfſchießen der Infanterie und Feldartillerie
abgehalten.

W. Erfurt, 22. Juli. Profeſſor Heinzelmann f.)
Profeſſor D. Heinzelmann, Ehrendoktor der Univerſität Jena und
Sekretär der Kgl. Akademie gemeinnütziger Wiſſenſchaften in Erfurt, iſt
geſtern am Herzſchlage in Karlsbad, wo er zur Kur weilte, geſtorben.

W. Erfurt, 22. Juli. (Die Typhusepidemie) iſt, wie
wir nunmehr des Näheren mitteilen können, in Herbsleben aus
gebrochen. Amtlicherſeits wurden 37 Krankheitsfälle konſtatiert. Auch
in den Nachbarorten Burgtonna und Gräfentonna ſind
einige Typhuserkrankungsfälle feſtgeſtellt worden. Die Urſache der Krank
heitserſcheinung iſt noch nicht feſtgeſtellt.

W. Mühlhauſen, 22. Juli. (Verbrühtes Kind.) Das
2 jährige Kind des Arbeiters Sch. riß am Donnerstag in einem
unbewachten Augenblicke eine Wanne mit heißem Seifenwaſſer um und
erlitt dabei ſo ſchwere Brandwunden, daß es am nächſten Tage ſtarb.

Worbis (Eichsfeld), 22. Juli. (Jn der General-
verſammlung des Grſten Eichsfelder Korn-hauſe s) wurde der Vorſtand ermächtigt, wegen der Er
neuerung des im nächſten Jahre ablaufenden
Pachtvertrages mit dem Fiskus als Eigentümer
des Kornſpeichers in Verhandlung zu treten.
Späterer Beſchlußfaſſung bleibt es dann vorbehalten, ob die
Kornhausgenoſſenſchaft das Pachtverhältnis
erneuert, oder, wie in Nordhauſen geſchehen,
das Kornhaus käuflich erwirbt. Jn der Generalver-
ſammlung wurden die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder Land
rat Frantz und Oekonomierat Biermann wiedergewählt.
Landrat Frantz lehnte aber die Wahl ab; an ſeiner Statt wurde
darauf Rittergutsbeſitzer Gerlach Vollenborn neu in den Auf
ſichtsrat gewählt. Herr Boſſe Beamter der Zentralgenoſſenſchaft
in Halle, hielt einen Vortrag über gemeinſchaftliche Einkäufe land
wirtſchaftlicher Verbrauchsſtoffe, Notwendigkeit einer Zentraliſation
nebſt ſachlicher Orientierung über Verhältniſſe im Großhandel.

Heiligenſtadt, 23. Juli. („Jch will mich jetzt mal
aufhängenl“) hatte der 14 Jahre alte Lehrling Joſef Rhein
länder zu ſeinem Spielkameraden geäußert. Er ſchlang ſich die auf
dem Hofe hängende Wäſcheleine um ſeinen Hals und konnte ſich nicht
wieder frei machen. Der andere Knabe war in ſeiner Angſt davon
gelaufen. Sonſt war niemand im Hauſe anweſend. Als die An-
gehörigen und ein Arzt herbeikamen, war der Junge ſchon eine
Leiche.

Aſchersleben, 22. Juli. (Schwerer Unglücksfal l.)
Beim Abrüſten an einem Neubau fiel der Maurer Andreas Wohl
aus Sandersleben aus einer Höhe von etwa 4 Metern herab und
erlitt außer Verletzungen am Kopfe ſchwere innere Verletzungen. Er
wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft und iſt dort des Abends
um 11 Uhr geſtorben.

Il Oſchersleben, 23. Juli. (Einbruch.) Jn der Nächt
zum 21. d. M. wurde im Freibankgebäude in der Bergſtraße ein-
gebrochen. Der Täter zerſchnitt ein zum Lüften des Raumes ein
geſetztes Gazefenſter, gelangte ſo in das Gebäude und entwendete
Quantitäten Fleiſch.

Klein Oſchersleben, 23. Juli. (Ernteausſichten.)
Die Roggen- und Gerſtenernte iſt nunmehr im vollen Gange. Mit
bangen Blicken betrachten die Landwirte den bewölkten Himmel,
die Regenperiode der letzten Woche war ſehr ſchädlich. Vorgeſtern
wurden auch die erſten Frühkartoffeln gerodet; die einzelnen ſind
gut entwickelt, da aber verhältnismäßig nur wenige an einem Buſche
ſitzen, wird der Ertrag kaum mehr als 50 Zentner Verkaufswaare
pro Morgen betragen. Der Preis ſtellt ſich auf 3 Mark für den
Zentner. Wegen des den Kartoffeln anhaftenden großen Schmutzes
werden ſich die Lieferanten hier und da Abzüge gefallen laſſen
müſſen.f Egeln, 22. Juli. (Revolverhelden.) Bei einem
Spaziergange, den einige hieſige Bürger geſtern abend gegen
10 Uhr im Bartelswalde unternahmen, wurden nacheinander drei
Schüſſe auf die harmloſen Spaziergänger abgefeuert, ohne jedoch ihr
Ziel zu treffen. Leider gelang es nicht, die Revolverhelden, die
jedenfalls unter dummen Jungen zu ſuchen ſind, ausfindig zu
machen.

Gr. -Quenſtädt, 23. Juli. (Unfall.) Vei einer Feld
dienſtübung der Halberſtädter Küraſſiere kam ein Gefreiter zu
Falle. Unglücklicherweiſe entlud ſich hierbei ſein Gewehr, und der
Holzpfropfen der Platzpatrone fuhr einem Küraſſier in die Bruſt.
An dem Aufkommen des Verletzten wird gezweifelt.

Quedlinburg, 23. Juli. (Der Fiſchereivereinfür
die Provinz Sachſen,) das Herzogtum Anhalt und an-
grengende Staaten hält, wie wir mitgeteilt haben, am 9. Septbr.
d. J. hier ſeine Generalverſammlung ab. Zu den Beratungen ſind
eine ganze Reihe hochintereſſante Themata ſchon angemeldet. So
wird u. a. berichtet werden über „Die Fiſcherei in der Bode“, „Ge
ſchichtliches aus der Quedlinburger Fiſcherei“, „Beiträge zum Ge
ſchäftlichen der Fiſchzucht“, „Die Fiſchereitage 1905 in Altona“,
„Die Schädigung der Fiſcherei durch Fabrikabwäſſer“, „Die Prä
mien der Fiſchereivereine für Tötung von Fiſchfeinden“, „Die Auf-
zucht des Speiſekrebſes“, „Ueber das Wintern und den Transport
der Beſatzkarpfen“, „Die diesjährige Elbſtrombereiſung“, „Die
Fiſchereiausſtellungen in München und Altona 1905“ 2c. Wie
immer, findet nach jedem Vortrag freie Diskuſſion ſtatt, an der auch
Nichtmitglieder des Vereins teilnehmen können, wie denn überhaupt
alle Freunde der Fiſcherei und Fiſchzucht auch diesmal wuill
kommen ſind.

(Weitere Provinznachrichten in der Beilage.)

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Kennzeichnung der Sozialdemokratie.
Der in der „Halleſchen Zeitung“ teilweiſe abgedruckte

„Schweineartikel“ eines ſozialdemokratiſchen Blattes. in der
Kunſtſtadt München, welcher in Begeiſterung widerſtrahlt
über das herrliche Leben gutgefütterter
Schlachtſchweine gegenüber dem traurigen
Los des deutſchen Soldaten, weil dieſer be-
wußt dem Tode entgegen gehen müſſe, das Schwein aber
unbewußt, iſt mir nicht unintereſſant geweſen. Der
Artikel iſt geradezu eine Offenbarung des
innerſten Weſens des ſozialdemokratiſchen
Zukunftsſtaates, wie er ſich den vorausſchauenden
Augen der zielbewußten Agitatoren und Hetzer darſtellt.
Das ſeiner Lage unbewußt zur Schlachtbank wandelnde
Schwein verſinnbildlicht dem Propheten des Zukunftsſtaates
die künftige Maſſe des Volkes, welche ſich ſtumpfſinnig zu
den Wahlurnen treiben läßt, um als Stimmvieh Geſetze
nach dem Wohlgefallen der Aufſeher zu ermöglichen. Auf
Grund dieſer Geſetze marſchiert alsdann die Maſſe des Volkes
automatenhaft zu den Arbeitsſtätten, um den Aufſehern
dort als Arbeitsvieh zu dienen. Wenn es möglich wäre,
daß ein ſozialdemokratiſcher Staat und ein Staatsweſen
der jetzigen Art neben einander beſtehen könnten, ſo würde
man es täglich erleben, daß aus dem ſozialdemokratiſchen
Staate reichgewordene Direktoren, Aufſeher, Lager-
hbalter uſw. nach dem nichtſozialiſtiſchen Staate auswandern.

um dort als gemäſtete Rentner über das Stimm und
Arbeitsvieh im Lande der irdiſchen Glückſeligkeit zu lachen.

Eine unverſchämtere Beleidigung des Volkes hat wohl
noch niemals ſtattgefunden wie durch den Münchener
„Schweineartikel“. „Gedankenlos, unbewußt, im Traume
und Duſel ſollt Jhr dahintrotten und arbeiten, damit wir
uns durch Euch mäſten können,“ ſo ruft der Zukunftsmenſch
an der Jſar den Leſern in der Apotheoſe des unbewußten
Lebens der Schweine zu.

Die Sozialdemokratie iſt der Feind
überall. Der Standpunkt, welchen die
„Halleſche Zeitung dieſem Feinde gegen-
über einnimmt, iſt der allein richtige. Der
Kampf hat begonnen, wer nicht für uns iſt, der iſt
wider uns, das wird nun endlich auch wohl
die Regierung erkennen. u

Kirchliche Anzeigen.
u u. L. Frauen Montag, den 24. Juli, abends 6 Uhr

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Hilfspred. Deißner.
Zu St. Moritz: Mittwoch, den 26. Juli, vorm. 10 Uhr

Beichte und hl. Abendmahl Sup. Saran.
Johanneskirche: Mittwoch, den 26. Juli abends 8 Uhr:

Religiödſe Verſammlung Merſeburgerſtr. 32; Paſtor Faßmer.
Domkirche: Dienstag, den 25. Juli, abends 81 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 25. Juli, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Zu St. Stephanus: Dienstag den 25. Juli abends

8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Buſch.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 26. Juli, abends 8x Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
26. Juli, abends 8 Uhr Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 26. Juli, abends 8 Uhr: Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 22. Juli 1905.

Aufgeboten Der Reſtaurateur Friedrich Pichel, Königſtr. 64 und
Anna Goebel, Schwetſchkeſtr. 7.

Eheſchließnngen Der Buchhalter Fritz Kötteritz, Schmeerſtr. 4
und Hildegard Kuhn, Kaſſel. Der Kaufmann Otto Brendel, Jakob-
ſtraße 60 und Anna Kötteritz, Schmeerſtr. 4. Der Klempner Paul

„Spiller, Böllbergerweg 7 und Anna Behrendt, Werderthau. Der
Arbeiter Friedrich Dietſch, Leipzigerſtr. 13 und Marie Herrmann,
Streiberſtr. 32. Der Handlungsgehilfe Albert Schulz, Magdeburg und
Frieda Heinze, Dorotheenſtr. 17. Der Buchhalter Kurt Moritz, Gr.
Klausſtr. 7 und Emma Günther, Graſeweg 15. Der Schriftſetzer
Hans Heinemann, Beeſenerſtr. 18 und Wally Fleiſchhauer, Canſtein
ſtraße 3. Der Arbeiter Peter Powel und Gertrud Billhardt, Beeſener
ſtraße 19. Der Arbeiter Wilhelm Lüddecke gen. Querg, Steg 3 und
Margarete Schirmer, Böckſtr. 5.

Geboren Dem Kaufmann Oskar Mendelſohn, Mayhbachſtr. 1,
T. Edith. Dem Steinſetzer Wilhelm Krähnert, Zwingerſtr. 28, S.
Walter. Dem Kontorboten Wilhelm Bernhardt, Steg 4, T. Margarete.
Dem Metalldreher Heinrich Roſenau, Gr. Steinſtr. 25, S. Hans.
Dem Handarbeiter Franz Sauer, Glauchaerſtr. 37, S. Franz. Dem
Fabrikarbeiter William Dietz, Ludwigſtr. 18, S. Otto. Dem Maler
Reinhold Brettſchneider, Wörmlitzerſtr. 98, T. Charlotte. Dem Bier
verleger Otto Moritz, Glauchaerſtr. 19, S. Rudolf. Dem landwirt-
ſchaftlichen Aufſeher Friedrich Baldewein Merſeburgerſtr. 88, S.
Friedrich. Dem Bauführer Max Rammler, Parkſtr. 21, T. Gertrud.

Geſtorben Der Schirrmeiſter Karl Maetſchke, 54 J., Gommer-
gaſſe 4. Des Bauarbeiters Franz Müller S. Kurt, 6 J., Schloß
gaſſe 7. Der Rentner Guſtav Heilbrun, 73 J., Krukenkergſtr. 19.
Martha Hödel, 28 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Arbeiter Karl
Gieler, 50 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Arbeiters Wilhelm
Sichting T., totgeb., Klinik. Die Wwe. Emma Henckel geb. Pohle,
63 J., Magdeburgerſtr. 39. Die Wwe. Chriſtiane Zöllner geb.
Büchner, 77 J., Raffinerieſtr. 4. Des Arbeiters Franz Ackermann T.
Edith, 1 J., Ladenbergſtr. 1. Des Kellners Max Krieg T. Martha,
3 Mon., Mittelſtr. 2. Des Schloſſers Wilhelm Demmer T. Gertrud,
8 Mon., Torſtr. 36,

Auswärtige Aufgebote: Der Landbriefträger Hugo Heilmann
und Berta Ochſe, Landsberg. Der Maurer Heinrich Schaaf, Weſtewitz
und Anna Vehrend, Petersberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 22, Juli 1905.
Aufgeboten Der Kutſcher Friedrich Beier gen. Weiße, Groß

Oſterhauſen und Margarete Schallieg, Feldſtr. 3. Der Hausdiener
Hermann Steinhardt, Bechershof 5 und Berta Arndt, Cöthenerſtr. 1.

Eheſchließungen Der Bauarbeiter Karl Schröder, Schmiedſtr. 20
und Emma Peter, Burgſtr. 55. Der Bäcker Albin Kreiſel, Gr. Goſen
ſtraße 7 und Martha Fiebiger, Gr. Goſenſtr. 32. Der Poſtbote Oskar
Wäldchen, Erfurt und Marie Süße, Belfortſtr. 10. Der Schuhmacher
Wilhelm Stiebing und Martha Attamie geb. Hartmann, Trothaer
ſtraße 6. Der Arbeiter Otto Brenner und Anna Gießler, Gr. Brunnen
ſtraße 26. Der Gerichtsaſſeſſor Wilhelm Gebert, Stendal und Agnes
Knobbe, Jägerplatz 17. Der Fabrikarbeiter Friedrich Kanſe, Unter
berg 15 und Friederike Elze, Saalwerderſtr. 16. Der Arbeiter Max
Höpfner, Rudolf-Haymſtr. 9 und Klara Mölbrig, Henriettenſtr. 13.

Geboren Dem Konditor Hugo Zudock, Körnerſtr. 31, S. Gerhard.
Dem Fabzikarbeiter Jakob Buch, Dölauerſtr. 28, S. Georg. Dem
Poſtboten Georg Hahnemann, Laurentiusſtr. 5, T. Frieda. Dem
Kaufmann Siegfried Frenkel, Händelſtr. 34, S. Hans. Dem Kaufmann
Max Vetter, Triftſtr. 16, S. Ernſt. Dem Geſchäftskutſcher Guſtav
Friedland, Triftſtr. 13, T. Frieda.

Geſtorben Des Maurers Franz Meinhardt T. Erna, 8 Mon.,
Gr. Brunnenſtr. 21. Des Eiſendrehers Richard Ehricht T. Charlotte
2 Mon., Adolſſtr. 7.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V.: derſelbe; für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Wundsein der Kinder
brauch mit der als beſte
Kinderſeife empfohlenen

iſt ausgeſchloſſen
bei täglichem Ge

Myrrholin Seife,
(0259)

Epiſoden aus der Geſchichte Belgiens iſt der Titel zweier
neuer Serien LiebigBilder, deren Erſcheinen eine beſtimmte Veranlaſſung
hat, nämlich die in dieſem Jahre ſtattfindenden belgiſchen National
Feierlichkeiten zur Erinnerung an die vor 75 Jahren erfolgte Unab
hängigkeitsErklärung Belgiens, welche ſehr prunkvoll begangen werden
und auch den Anlaß zu der diesjährigen Weltausſtellung in Lüttich
gegeben haben. Die Compagnie Liebig, welche die vielbegehrten bunten
Kärtchen als Empfehlung für ihre Produkte, in erſter Linie des echten
Liebigs FleiſchExtrakts, verteilen läßt, hatte für die Herausgabe dieſer
wie man wohl ſagen darf „Jubiläums-Serien“ noch einen beſonderen
Grund. Jſt doch ihr GeneralDepot in belgiſchen Landen gelegen undzwar in der alten Scheldeſtadt Antwerpen, von wo aus das daſelbſt

in die bekannten SteingutTöpfe und in Blechdoſen abgefüllte Liebigs
FleiſchExtrakt nach allen Ländern der Welt verſandt wird. Auch
außerhalb der Grenzen Belgiens dürften die maleriſchen Darſtellungen
z t Geſchichte des flandriſchen Volkes zahlreiche Beſchauer lebhaft
ntereſſieren.



Erhältlich in fast allen Restaurationen u. Flaschen-
bierhandlungen. Bestellungen werden prompt durch

meine Geschirre ausgeführt.

Trinkt CGaramel-MHalz-Bier!
Heinrich Müllers Wuwer,

Rest beKömmlieh?
Fast alKohol frei
Sehr nahrharft!
Aerztlich empfohlen

Schwemme-Brauerei,
Fernsprecher 2649.

un

AvivS

Miehloft

Sefoxol a
p. Pfd. Packet 40, 50,60

ist das feinste Fabrikat der PNeuzeit.

FRDA0 Sönne, Halle A.

Wratzke 8 Steiger
Hoflieferanten [9406

duweliere und EdelschmiedeKönigi. Griech. Hoflieferanten. Halle a. S., Poststr. 8.

[a886

pr Pfd. MK.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

FR.DAiD SöfſE, HALIE A.S.

Vor den bevorſtehenden S 0ommerr e S en
empfehlen wir dringend, Mobiliar, Wertgegenstände u. Bargeld gegen

Miünbruch-Diebstahl
bei der

Oberrheinischen Vervieherungs Coveollselaft

zu verſichern. Die Bedingungen ſind lüberal und frel von Tärten.
Coupon-Polizen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werte von Jahresprämie
K. 5,000 MK. 10.,000 MK. 5,10.,000 99 20.000 59 10,15.,000 l 30.000 99 I.Proſpekte werden auf Wunſch Kostentrel zugeſandt. Auskunft

erteilen die Agenten der Geſellſchaft und [7507
die General -Repräsentanz M. Bornschlegell,

Halle a. S., Wuchererſtraße 86, I. Fernſprecher 2771.

Königliches Solbad Dürrenberg a. S,
Station der Bahnſtrecke LeipzigCorbetha.

Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen- und andere mediziniſche Bäder.
Flußſchwimmbäder. Gradierwerke von 1821 m Länge. Beſucherzahl
in 3444 Perſonen. Jnhalierhalle. Proſpekte koſtenlos durch das
9374] Königliche Salzamt.

Mustergültiges
Fabrikat

ersten Rangesjanos
zumässigen Preisen

auch auf
Teilzahlungen.

Be liebteste
Auaſitäts Marke )3
am Platze. er

llustrierter Pracht Katalog
gratis und franko. [9398

v „Edehweiss“,
S Dampfwäscherei und

S M Allesebinenplätt Anstalt

e d
im Grossbetrieb.

Jnhaber [9278
J Ernst Heinicke,

Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.
Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Elektkriſche Bleiche.

Verſicherungsſtand ca. 46 Tauſend Policen.

Allgemeine Rentenangtalt n Stuttgart,

Febens n. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Neue Versicherungshedingungen vom l. Ianuar [904.
Aeußerſt liberale Beſtimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit

und Unverfallbarkeit der Lebensverſicherungspolicen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
r 16. J Halle-Giebichenſtein: Aug. Meusel-
vbaeh, Burgſtraße 6, II. [9153

S

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Für die Reise
gibt es nichts Praktischeres als

unser viel gepriesener

„„Lüliput-
D vurur, S

h

i T
7 FREIEAM M

jlj bequem in der„liliput 9y Westentasche zu

tragen, ersetzt die bisher üblichen
grossen und schweren Gläser.
Preis Mk. 14,50 inkl. Schnur

und ledernem Sacketui.
„Der Firma F. KRAUSS Co.
„bestätigt das Königl. Süchs.
„5. Inf.-Regt., Ohemnitz, dass
„die an bier goelief. 23 Feld-
„stecher „LILIPVUT“ sich
„durchaus als prak-
„tisch und vorzüglich
„erwiesen haben u. sämtl.
„Ab nehmer sich nach
„je der Richtung zu-
„frie den gestellt er-
„klären.“

gez. V. Tychsen, Oberstleutnant.

E. Krauss Co.,
Optische Amnstalt,

Berlin, Lützowstr. 68,
Paris Iondon-8St. Petersburg

Barcelona Tokio.
Illustr. Kataloge über Poeld-
stecher, Operngläser, Barometer,
photogr. Apparate ete. kostenfrei.
Neu! Prismenglas Nikos“, Neu!

8fach, Mk. II5, [8842

Bitte ausschneiden!
Celogenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Koche auf Vorrat!

Week's Marie nur Irixch.

haltung aller Jahrungsmittel

ſind berufen, eine Umwälzung in
der Küche aller Länder herbei-

zuführen. [0195Dinlach, volide, zuverläsvig!

Seit Jahren haben ſich die Appa
rate in zehntauſenden Familien
bewährt. Für Hotels, Penſionen,
Krankenhäuſer, Geneſungsheime
von epochemachender Bedeutung.

Proſpekte, Preisliſten c. auf
Wunſch koſtenlos durch

J. Weck a. m. b. H.
Abteilung vondershauſen:

Paul Müller Co.
Butterformen Gr. Märkerſtr. 23.
Backmulden Gr. Märkerſtr. 23.

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze

R. Scohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Vgaſhgefäße,

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraſte 30.

Telephon 158.

Baci Wittekindk
Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

T Kur- Konzert 22
der Kapelle des Füſilier- Regiments GeneralfeldmarſchallGraf Blumenthal (Bagdeb.) Nr. 36.

Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer). [266
O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

(Zad arzburg otel Zurgkeller;
ſeit kurzem wieder in meinen Beſitz übergegangen,

empfiehlt ſich den Bad Harzburg beſuchenden Gäſten

Kulante und preiswerte Bedienung
Ergebenſt

W. Ehlers.

Ich habe mich bier

Leipzigerstrasse 2223, II.
als Art niedergelassen. [0118

Sprechstunden: Wochentags 8--10, 3--4, Sonntags 8--10.

Dr. med. Hans Hochheim.

HäntuAneribalnre

n L

7 Li

U

W J mJ de FJ SW SDirekter deutſcher Poſt und Schnelldampferdienſt
Perſonen Beförderung

allen Weltteilen
vornehmlich auf den Linien

Hamburg ghereirg? Newyork
Hamburg Mexiko GenuaNewyorkamburg- Braſilien8 ſ Neapel-NewyorkHamburg-La Plata amburg-Cuba

Hamburg- Oſtaſien amburg- Frankreich GenuaLa Plata
Hamburg- Afrika amburg- England Dover-Newyorkdenn t amburgCentral Cherbourg-Newyork
amburgWeſtindien Amerika

von Antwerpen nach Canada, Braſilien, La Plata, Weſtindien, Cuba,
Mexiko, Oſtaſien

von Havre nach Braſilien, Weſtindien, Cuba, Mexiko, Central- Amerika
von Voulogne nach Newyork, Braſilien, La Plata.

Die Dampfer der Hamburg Amerika Linie bieten bei aus neter
Verpflegung vorzügliche Reiſegelegenheit ſowohl für Kajüten wie Zwiſchen
decks-Paſſagiere.

Vergnügungsreiſen zur See:
Seftinvienfahrten Nordlandfahrten Mirtelmeerfahrten
Zu Kieler Woche RivierafahrtenNach Jsland und dem Nordkap; Nach England, Jrland ottland:

Reiſen nach berühmten Vadeorten.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gastspiel des
WetropolEnſembles.

Direktion: Max Samst.,
Senſationeller Erfolg

n [0256vo

e 0 9„Die zwei Maiven

Schauſpiel in 5 Akten und
7 Bildern von 6. Scheerenberg.

Dooldg. J Aurten.
[0263

Navemann's
Hriginal-Raubtierſchule

5 Löwen, 2 Tiger,
1 Leopard, 1 Jaguar,

3 Bären, 1 Schweißhund.
Hauptvorſtellung 5 Uhr.

Fütterung 7 Uhr.
Eintrittspreiſe unverändert.

Stuhlplätze 20 und 10 Pfg.
C

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 25. Juli 1905.

Leipzig (Neues Theater): Dasſüße Mädel
ädel.

Leipzig (Altes Theater): Luſtige
Ehemänner.

Zin zurückgekehrt

Dr. med. Danekert.

(gegr. 1861).
h Vorſitzender:

G. A. Seebach,
Neumarktſtraße 7.

Gelegenheit z. Turnen
finden

Abteilung I und II, Zöglinge von
14 bis 18 Jahren und Mitglieder
über 18 Jahre. Leiter: Turn
warte W. Klinz und Mitſching.
Montag und Donnerstag, abends
8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle,
Roßplatz.

Abteilung III, ältere Mitglieder.
Dienstag und Freitag, 6 bis
8 Uhr abends Turnhalle Schule
Dreyhauptſtraße. Leiter: Herr

roſchke.
Abteilung TV, Damen. Montag,

abends 8 bis 10 Uhr.
Abteilung V, Damen. Donnerstag,

abends 6 bis 7 Uhr.
Abteilung VI, Schülerinnen. Fryitag, nachmittags von 4bis 5 h

Abteilung IV bis VI Turnhalle
Schule Dreyhauptſtraße. Leite
rinnen Frl. Fahlberg und Frl.

l Iall. Iuruwerein

Kurfahrten zur See.
Nähere Auskunft erteilen die inländiſchen Agenturen der Geſellſchaft, ſowie

die Abteilung Perſonenverkehr der

Hamburg- Amerika Linie, Hamburg.
Jn Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32 I.;

in Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.:
L. Heilbrun Co.; in Weissenſels: F. A. Laue.

Häusliche Trink-Kuren
(aueh als Vor- und Nachkuren).

9 Anerkannt beste Wirkung der Ieil-ihn eFettleibigkeit, Fettherr,
Magen- und DarmkKatarrh,
Giceht, Rheumatiäsmus,
Nieren- und Blasenleiden,
Fettleber, Gallenleiden,
Harnsäure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, SKrofulose,
Frauenleiden, Halsleiden,
Zuckerharnruhr, Rhachiätis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhuültlich in den Mineralwasserbandlungen, Apotheken, Drogerien

und durch Marienbader Mineralwasser-Versendung.
Gebrauchsanweisungen, Broschüren ete. gratis von der Versendung.

Fürnrohr. [281Abteilung VII, Knaben. Sonntag,
vormittags 8 bis 9 Uhr ſtädt.
Turnhalle, Roßplatz. Leiter:
Turnwarte W. Klinz und Mit-
ſching.

Friſch von der Preſſe:

Kirſchſaft,
Himbeerſaſt,
Johannisbeerſaft.

Otto Thieme,
Fruchtſaftpreſſerei,

Geiſtſtraße 11. Tel. 2544.
Während der Campagne

dieſe Fruchtſäfte auch bei
er Fa. Gebr. LucKau,

Bernhardyſtraße 2, Tel. 416,
zu haben. [0260

z Pianino,
2 sehr gut erbalten, verkauft

äusserst preiswert [0274
H. Lüders, Nittelstr.9.

Mit 1 Beilage.

e
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S. den 24. Juli.

Jakobus.
Der morgige 25. Juli, der die Zeit der Ernte einleitet, iſt dem

Andenken an Jakobus den Aelkeren geweiht, der als getreuer Jünger
des Heilands mit kühnem Mute und voll ſelbſtloſer Hingabe an das
große Werk in Spanien das Evangelium predigte, wo er noch heute
zu Compoſtella als Schutzheiliger die Verehrung der Wallfahrer
genießt. Er wurde von Herodes Agrippa im Jahre 44 dem
Tode durch das Schwert überliefert und ward ſo der erſte
Märtyrer unter den Apoſteln. Schon im neunten Jahrhundert
beging man den Gedenktag des heiligen Jakob, der in der chriſtlichen
Religion anſtelle Donars getreten war, mit beſonderer Feierlichkeit,
und auch in der Gegenwart finden zu dieſem Tage an dem oder jenem
Orte unſeres Vaterlandes allerlei Volksfeſtlichkeiten ſtatt, deren dabei
übliche Bräuche zum Teil noch heidniſchen Urſprungs ſind. Die Heidel-
beeren, die einſt dem Thor geheiligt waren, dürfen in manchen Gegenden
nur bis zu Jakobi gepflückt werden, die an dieſem Tage noch ge
ernteten Früchte aber gelten nach dem Volksglauben als treffliches
Heilmittel gegen die verſchiedentlichſten Krankheiten und Gebrechen. Um
recht dicke Kohlköpfe zu erzielen, geht die Bäuerin am Morgen des
Jakobstages durch den Krautacker und ſpricht „Jakob Dickkopp werd
ſo dick Wie mein Kopp“ 2c. 2c. Zeigt der Himmel am Jakobi viele
weiße Wolken, ſo prophezeien die Landleute einen ſchneereichen Winter.
Eine alte Bauernregel ſagt ferner von dieſem Tage „Drei Tage vor
St. Jakob ſchön Gerät das Korn gut auf den Höh'n. Fällt
aber an Jakobi Regen, ſo wird nicht groß der Ernte Segen
Und ſcheint die Sonn' an dieſem Tage, Bringt uns der Winter
Kält' und Plage. Doch wechſelt Regen und Sonnenſchein, Dann
darfſt du frei von Sorge ſein.

Johann Sebaſtian Bach in Halle a. S.
Weniger vom muſikaliſchen als vom kulturgeſchichtlichen Stand-

punkte aus intereſſant iſt ein kurzer Bericht über den Aufenthalt
von Joh. Seb. Bach in Halle a. S. im Jahre 1716, wohin er mit
Joh. Kuhnau aus Leipzig und Chr. Fr. Rolle aus Quedlinburg
berufen war, um die neue Orgel der Liebfrauenkirche zu prüfen.
Max Seiffert hat die darauf bezüglichen Rechnungen in den Büchern
der Liebfrauenkirche gefunden und veröffentlicht ſie in dem
neueſten Hefte der Sammelbände der Jnternationalen Muſikgeſell-
ſchaft. Der Bote, welcher die Einladung an den „Herrn Concert
meiſter Bachen“ nach Weimar getragen, erhielt einen Taler. Die
Herren Deputierten hatten ein gemeinſames Quartier vom
28. April bis 3. Mai 1716; da konnten ſie für Rechnung der
Liebfrauenkirche tafeln und Gäſte einladen, deren an einem Abende
acht beſonders verzeichnet ſind. Alle Speiſefolgen ſind mit großer
Sorgfalt verzeichnet. Da heißt es z. B.: 11 Thlr. 12 gr. am
3. Mai „vor Speiſung des hochlöbl. Collego der Kirchen bei
der Jnveſtitur der neuen orgel: 1 Stück Bäffalemote (Boeuf ä la
mocle), hechte mit einer Sardellenbeu, 1 gereuchert Schinken,
1 Aſchette (Aſſiette) mit Erbißen (Erbſen), 1 Aſchette mit Erteffen
(Erdäpfeln), 2 Aſchetten mit Spenadt und Zerzigen (Saucischen?),
1 gebradten Schöpſeviertel, geſodtner Kerbiſſe, Sprützkuchen, Ein
gemachte Zitronnſchale, Eingemachte Kirſchen, Warmer Spargel
Saladt, Kopfſaladt, Rettisgen, friſche Butter, Kellberbraten.
Des Abends gab es kalten Aufſchnitt nicht wenig. Von Ge-
tränken wurden bei der Orgelprüfung von den Herren Deputierten
und ihren Gäſten entnommen aus dem Ratskeller „44 Kannen
Reinwein und 4 Kannen Frankenwein“ für 15 Thlr 14 gr. und
für „Leobginer (Löbejün bei Halle); Merſeburger und Stadtbier“
wurde 1 Thlr. 14 gr. ausgegeben. Den Aufenthalt der Diener
(Kutſcher) zahlte die Liebfrauenkirche auch und jeder Deputatus
erhielt 6 Taler für Reiſekoſten und ein „Paquetlein“ mit, d. h.
die Hallenſer benützten die gute Gelegenheit, um Korreſpondenzen
ſicher beſtellen zu laſſen. Bachs Quittung für die 6 Taler und
das „verſiegelte Paquetlein“ iſt mit Johann Sebaſtian Bach, Hochf.
SachsWeimariſcher Concertmeiſter und Hoff-Organiſten unter-
ſchrieben. Auf dem „Bach“ ſitzt ein derber Klex.

Etn ehrenvolles Jubiläum kann am 2. Auguſt d. J. der
Prokuriſt der altrenommierten Firma Karl Steckner hierſelbſt,
Herr Adolf Kellert, begehen. An dieſem Tage werden nämlich
25 Jahre verfloſſen ſein, ſeitdem Herr Kellert in der genannten Firma
ununterbrochen tätig iſt, ein Feſt, gleich rühmlich für den Jubilar wie
für die Firma!

Telegraphiſche Poſtanweiſungen. Bei der Uebermittelung von
höheren Geldbeträgen auf telegraphiſchem Wege mußten bisher ſoviel
Telegramme ausgefertigt werden, als der Abſender Poſtanweiſungen,
deren Höchſtbetrag im einzelnen auf 800 Mk. feſtgeſetzt iſt, einlieferte.
Neuerdings erfolgt nun zunächſt verſuchsweiſe im deutſchen Verkehr die
Ueberweiſung mehrerer gleichzeitig von einem Abſender an denſelben
Empfänger aufgelieferter telegraphiſcher Poſtanweiſungen mittels eines
Telegrammes, in dem der Geſamtbetrag der einzelnen Poſtanweiſungen in
einer Summe angegeben wird. Dieſes Verfahren bietet dem Publikum
weſentliche Vorteile, weil dadurch die Telegrammgebühren erheblich
niedriger als bisher zu ſtehen kommen, die Uebermittelung und Be
ſtellung beſchleunigt wird und nur eine einmalige Quittungleiſtung er
forderlich iſt. Für die Berechnung des Eilbeſtellgeldes iſt die Zahl der
eingelieferten Poſtanweiſungen maßgebend.

Vortragsabend für Tiſchlermeiſter. Jm kleinen Saale der
„Kaiſerſäle“ fand am vergangenen Sonnabend, abends 8 Uhr, in
einer Verſammlung von Meiſtern und Geſellen des Tiſchlergewerbes
der von der Handwerkskammer eingerichtete „Vortragsabend für
Tiſchlermeiſter und verwandte Berufe“ ſtatt. Der Spezialiſt im
Beizen, Mattieren und Polieren von Schreinerarbeiten, Herr Hans
Schmauk aus Nürnberg, hielt einen intereſſanten Vortrag über
Kunſtfertigkeiten und deren Erlangung im genannten Gewerbe.
Veranſchaulicht wurde der Vortrag durch etwa 200 Proben ſchön
gebeizter Holzflächen, die zur Anſicht ausgelegt waren. Die Zu
hörer zollten dem Herrn Vortragenden den verdienten Beifall. Der
Vortrag ſelbſt hatte nur für Fachleute Jntereſſe. Herr Sch. hält
in mehreren Städten Meiſterkurſe ab, um die Meiſter in dieſem
und jenem Fache zu unterrichten bezw. weiter auszubilden. Auch
hier in Halle ſollte ein ſolcher Kurſus eingerichtet werden, allein,
da ſich im ganzen Kammerbezirke Halle zu wenig Teilnehmer ge-
meldet hatten, mußte die Sache, der entſtehenden Koſten wegen,
unterbleiben. Der vorgeſtrige Vortragsabend hatte nun den Zweck,
Stimmung für dieſe Angelegenheit zu ſchaffen; ob und inwieweit
dies gelungen iſt, wird die Zukunft lehren.

Eine totale Sonnenfinſternis findet am 30. Auguſt ſtatt, die
in Deutſchland allerdings nur teilweiſe zu ſehen iſt, ſodaß etwa acht
Zehntel vom Durchmeſſer der Sonne durch den Mond verdeckt werden.

Fabrikfeſt. Die Maſchinenfabrik von G. L. Eberhardt
veranſtaltete am vergangenen Sonnabend für ihre Beamten und das
Fabrikperſonal nebſt Familien im „Krug zum grünen Kranze“ bei
prächtigſtem Wetter ihr diesjähriges Sommerfeſt. Dasſelbe begann
mit Konzert, deſſen Pauſen mit Verloſung von Geſchenken und Kinder
beluſtigungen aller Art ausgefüllt wurden, während für die Erwachſenen
ein Preisſchießen ſtattfand. Bei anbrechender Dunkelheit folgte eine
Kinderpolonaiſe mit Stocklaternen, woran ſich ein Ball ſchloß, an dem ſich
jung und alt rege beteiligte. Die Kaffeepauſen wurden mit Vorträgen aller
Art ausgefüllt, die allſeitig mit großem Beifall aufgenonimen wurden.
Für das leibliche Wohl hatte die Fabrik in ausgiebigſter Weiſe geſorgt.
Das Feſt, zu welchem nur geladene Gäſte Zutritt hatten, nahm einen
ſehr ſchönen Verlauf und hielt die Teilnehmer bis in die frühen
Morgenſtunden in fröhlichſter Stimmung beiſammen. Die ganze Ver
anſtaltung iſt ein ſchöner Beweis, daß in der Eberhardtſchen Fabrikzwiſchen Arbeitgeber und Arbeitern das beſte Einvernehmen herrſcht.

Jubiläum. Herrn Karl Mörtz hier wurde am Sonnabend
aus Anlaß ſeiner 25jährigen h v zum HandwerkerBildungs
verein ſeitens desſelben ein Geſangsſtändchen gebracht und ihm ein
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wertvolles Geſchenk überreicht. M. iſt bereits vordem zum Ehren-
mitgliede des Vereins ernannt worden er verſieht ſeit 33 Jahren den
Dienſt als Heizer der Ulrichskirche.

Die Feſtwieſe, die geſtern neben dem Schießhauſe „Fuchs am
Galgenberge“ eröffnet wurde, zeigte infolge der günſtigen Witterung,
die erſt am ſpäten Abende ſo plötzlich umſchlug, einen regen Verkehr
namentlich waren die Trinkzelte ſtark beſetzt. Die Jnhaber der
Schau, Kram und Eßwarenbuden wie auch der Schaukeln dürften
nicht ſchlecht abgeſchniten haben. Die Veranſtaltungen der Feſtwieſe
währen bis zum kommenden Sonntag.

Harzklub Zweigverein Halle a. S. Die Teilnehmer an der
Herren-Zweitags-Harzwanderung am 29. und 30. Juli
er., welche infolge ausreichender Meldungen bereits geſichert iſt, benutzen
den am Sonnabend, den 29. d. M., hier früh 6 Uhr 37 Min. nach
Goslar abgehenden Schnellzug mit Harzwanderfahrkarte B (dritter Klaſſe

8,40 Mark). Nochmals ſei bemerkt, daß die geplante Wanderung
(Goslar, Okertal, Romkerhalle, Altenau, Magdeburger Weg, Torfhaus,
Goetheweg, Brocken, Scharſenſtein, Molkenhaus, Harzburg) eine außer
ordentlich lohnende iſt. Anmeldungen zur Beteiligung werden noch
bis zum 27. d. M. an den Schriftführer und Schatzmeiſter Herrn
Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch, Alte Promende 1a, erbeten.
Das Vereinsabzeichen (ſilberne Tanne) wolle man anlegen.

Die Fleiſcher-Zwangs-Jnnung zu Halle a. S. und Umgegend
nahm in ihrer im Gaſthaus „Stadt Leipzig“ abgehaltenen Quartalver
ſammlung einen Meiſter als Mitglied und eine Anzahl Lehrlinge auf.
Es erfolgte ſodann die Wahl der Schiedsrichter für das Jnnungs-
Schiedsgericht. Die Verwendung der von der Verſicherungsgeſellſchaft
„Zürich“ überſandten Gelder geſchah in der Weiſe, daß ſie der Ver
gnügungskaſſe überwieſen wurden. Angenommen wurde der
Antrag, diejenigen Geſellen und Mamſells, welche ununterbrochen fünf
Jahre bei einem Ladenfleiſcher tätig ſind, zu prämiieren, um ſo An
regung zum längeren Ausharren im dienſtlichen Verhältniſſe zu geben.
Es folgten die Berichte über den Fleiſcher-Bezirkstag in Schönebeck
(Meiſter H. Fiſcher) und den Fleiſcher-Verbandstag in Freiburg i. B.
(Meiſter G. Reichardt). Dem beſtehenden Geſangvereine der Meiſter
und Geſellen im Fleiſchergewerbe ſoll eine finanzielle Beihilfe zuteil
werden, da derſelbe ſeinerſeits ſich ſtets gefällig gezeigt habe. Ueber
einen anderen Beſchluß der Jnnung betreffs des Geſchloſſenhaltens der
Läden unter Mittag berichtete die „Hall. Ztg.“ ihren Leſern bereits
am vergangenen Sonnabend.

Der Turnverein „Frieſen“ feierte geſtern ſein Sommerfeſt,
das vom Wetter begünſtigt war und infolgedeſſen eine rege Beteiligung
ſeiner Mitglieder, deren Angehörigen und Gäſten zu verzeichnen hatte.
Morgens fand das übliche Mitglieder-Wetturnen, nachmittags im
ſchönen ſchattigen Garten der „Ballſäle“ bei Konzertmuſik allerlei
Unterhaltung für Groß und Klein ſtatt. Am Abend erfolgte im Saale
die Verkündigung der Sieger im Wetturnen es waren dies die
Turner Otto und Max Brothe, Franz Hädicke und Emil
Damke ſie erhielten teils Wertgegenſtände, teils Diplome. Drei zu
Ehrenmitgliedern ernannte Mitglieder, welche dem Verein 25 Jahre
hindurch angehören, die Turner Oskar Fuchs Karl Weiß und
Auguſt Altrock, erhielten Diplome. Bei der Feier wirkte die
Geſangsabteilung des Vereins mit.

Einen Akt großer Roheit begingen in der vergangenen Nacht
gegen 2 Uhr auf dem Riebeckplatze zwei dem Arbeiterſtande angehörige
junge Leute an einem Gutsbeſitzer aus Corbetha. Die rabiaten
Burſchen warfen den Gutsbeſitzer ohne Grund zu Boden und miß-
handelten ihn, ſodaß er mehrere Verletzungen davontrug. Nach ver
übter Tat machten ſich die Burſchen aus dem Staube. Jhrer Be
ſtrafung jedoch werden ſie nicht entgehen, da ſie von Zeugen des
Vorfalles erkannt worden ſind, ſodaß auf Grund ihrer ſeſtgeſtellten
Perſonalien Anzeige erſtattet werden konnte.

Um Haaresbreite dem Tode entronnen. Am geſtrigen Sonn
tage, mittags gegen l Uhr, wäre in der Reilſtraße an der Jnfanterie-
kaſerne beinahe ein kleines Mädchen im Alter von etwa fünf Jahren
überfahren worden. Jhre etwa im gleichen Alter mit ihr ſtehende
Gefährtin hatte das Geleiſe paſſiert, als im letzten Augenblicke vor dem
heranſauſenden Straßenbahnwagen auch das bisher ruhig daſtehende
Mädchen ihrer Geſpielin nacheilen wollte. Sie wäre unfehlbar von
dem Wagen Nr. 46 erfaßt worden, wenn der Motorführer nicht die
Geiſtesgegenwart gehabt hätte, den Wagen durch Gegenſtrom im ent-
ſcheidenden Momente plötzlich zum Stehen zu bringen.

Entwiſchter Dieb. Am geſtrigen Sonntage, abends gegen
8! Uhr, wurde in der Delitzſcherſtraße von einem Wächter der Schließ-
geſellſchaft ein Mann angehalten, der etwa Zentner Kupferrohr ge
ſtohlen hatte. Beim Transport zur Polizeiwache ergriff derſelbe jedoch
die Flucht und konnte trotz hartnäckiger Verfolgung nicht eingeholt
werden. Das geſtohlene Gut iſt in Gewahrſam.

Blutige Rauferei. Jn der Nacht zum heutigen Montage ent
ſtand in der Burgſtraße zwiſchen zwei Arbeitern ein Streit, der damit
endigte, daß der eine dem andern eine 5 em tiefe Wunde mit einem
Taſchenmeſſer in den Rücken beibrachte. Nach Anlegung eines Not
verbandes durch einen Arzt wurde der Verletzte mittels ſtädtiſchen
Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Verſchwunden iſt ſeit einigen Tagen der Reſtaurateur
Adolf W. von hier, der zuletzt kurze Zeit ein Reſtaurant in der
Auguſtaſtraße bewirtſchaftete. W. war früher in einem renommierten
Reſtaurant in der Poſtſtraße längere Zeit Oberkellner und hatte ſich
in dieſer Stellung eine hübſche Summe Geldes geſpart, womit er ſich
ſpäter ſelbſtändig machte. Seine Unternehmungen glückten ihm jedoch
nicht. Dem Vernehmen nach hat ſich der Genannte unter Zurück-
laſſung von Frau und Kind nach Holland begeben, um ſich nach
Amerika einzuſchiffen. Außer einigen Lieferanten, die ſämtlich das
Nachſehen haben, erleidet eine Brauerei die Hauptverluſte bei dem
Streiche des Europamüden.

Verhaftung. Der Mann, von dem wir am vergangenen
Freitag unter der Ueberſchrift „Ein fingierter Häuſerverkauf“ berichteten,
daß er unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen ein Hausgrundſtück in
der Schwetſchkeſtraße hierſelbſt erwarb, lediglich zu dem Zwecke, ſich
hierdurch Vorteile zu verſchaffen, und der dann verduftete, iſt ergriffen
und in Haft gebracht worden. Wegen mehrfacher Schwindeleien wird
ihm demnächſt der Prozeß gemacht werden.

Die Hilfe der Wehr. Am vergangenen Sonnabend, nach
mittags gegen 5 Uhr, wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück
Reideburgerſtraße 1 gerufen, woſelbſt ein Pferd in eine Kalkgrube ge
ſtürzt war. Nachdem es aus ſeiner gefährlichen Lage befreit worden
war, kehrte die Wehr in das Depot zurück.

Ein Jungenſtreich. Am geſtrigen Sonntage, früh gegen 5 Uhr,
wurde das Windſchild des Viktualienhändlers Ha aſe, Großer Sand-
berg Nr. 14 wohnhaft, von einem Kaufmannslehrlinge mit einem Pfahle
abgeſchlagen eine Anzeige iſt bereits erfolgt.

Waſſerrohrbrüche. Am geſtrigen Sonntage, nachmittags gegen
31 Uhr, fand vor dem Grundſtücke Mühlweg Nr. 9 ein Waſſerrohr
bruch ſtatt, desgleichen einer in der Steinbocksgaſſe um 3 Uhr nach
mittags und in der darauffolgenden Nacht gegen 1 Uhr ein ſolcher in
der Leipzigerſtraße.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hötensleben, 22. Juli. (Sittlichkeitsver-

brechen.) Der Bergarbeiter Rabe von hier wurde verhaftet,
da er im Verdacht ſteht, an einem 13 jährigen Schulmädchen ſich
unſittlich vergangen zu haben.

Schönebeck a. E., 22. Juli. (Die Schiffsfrachten)
haben in den letzten Tagen bedeutend angezogen, nur nach
Hamburg und BerlinStettin können ſich die Kähne mit 115 bezw.
130 bis 135 Zentimeter beladen. Gezahlt wurde zuletzt nach
Hamburg 12 Pfg., nach Berlin 12 bis 13 Pfg. und nach Stettin
15 bezw. 17 Pfg. Fracht pro Zentner. Bei einem bald zu er-
wartenden Wuchs der Elbe würden die Frachtſätze wohl bald
heruntergehen.

25. Juli 1905:

Förderſtedt, 22. Juli. (Gas. Hier ſoll bald eine
Gasbeleuchtung eingeführt werden. Wie es heißt, beab-
ſichtigt nämlich die Thüringer Gasgeſellſchaft, von Staßfurt aus
nach Förderſtedt eine Gasleitung anzulegen.

Walternienburg, 22. Juli. (Wegen ausge
brochenen Jrrſinns) mußte die Häuslersfrau Br. der
Jrren Anſtalt AltScherbitz überwieſen werden.

Niegripp, 22. Juli. (Ertrunken.) Geſtern vormittag
ertrank der hier anſäſſige 1. Steuermann Auguſt Hebecker in
der Nähe Magdeburgs. H. war verheiratet und bei der Vereinigten
Elbdampfſchiffahrtsgeſellſchaft in Niegripp beſchäftigt. Die Leiche
konnte noch nicht geborgen werden.

Zieſar, 22. Juli. (Die Hamſterplage) ſcheint
wieder recht groß zu werden. Ein hieſiger Einwohner grub bei-
ſpielsweiſe an einem Tage auf dem Stadtacker 11 Hamſter aus.
Die gefräßigen Nagetiere ſind in den letzten Jahren für die Elb
bewohner beſonders eine große Plage geworden.

S Ballenſtedt a. Harz, 22. Juli. (Seltenes Jubil äum.)
Der hier wohnende Generalmajor z. D. Waldemar von Blanckenſee
blickt am 4. Auguſt d. Js. auf den Tag zurück, an welchem er vor
60 Jahren vom Kadettenkorps in das 8. Ulanen Regiment in Trier
eintrat. 39 Jahre ſtand er im aktiven Dienſt des Königs, 5 Kriegs
jahre hat er zu verzeichnen.

W. Dreißigacker, 22. Juli. (Wieder ausgeriſſen.) Der
vor kurzer Zeit entſprungene Arbeitshäusler Albrecht Ent aus Bedheim,
der wieder eingefangen und dem Arbeitshauſe zugeführt war, iſt, wie
das „Meininger Tageblatt“ berichtet, heute trotz der Kette, die er bei
der Arbeit tragen muß, abermals aus dem Steinbruche in der Weißbach
entwichen.

W. Gera, 22. Juli. (Eine Heldin geſtorben.) Wie die
„Geraiſche Ztg.“ berichtet, ſtarb am Mittwoch in Köſtritz im Alter von
74 Jahren Frau Amalie Trinkler. Die Verſtorbene hat am Kriege
1870/71 als freiwillige Krankenpflegerin teilgenommen und wirkte auch
eine Zeit in dem in Greiz ſtationierten Lazarett. Sie war Jnhaberin
des Eiſernen Kreuzes, des Verdienſtkreuzes und des ihr vom Großherzog
von SachſenWeimar verliehenen Ehrenzeichens für rühmliche Tätigkeit
während des Krieges 1876/71. Nach dreißigjährigem Aufenthalt im
Weſten Amerikas kehrte ſie vor zwei Jahren in die Heimat zurück.

Jena, 22. Juli. (Abgeordnetentag des Verbandes
der deutſchen Marinevereine.) Nach voraufgegangenem
Begrüßungsabend begannen geſtern vormittag unter ſehr ſtarker Be
teiligung die Verhandlungen der Delegierten ſämtlicher deutſchen
Marinevereine. Sie wurden durch den Stellvertreter des erkrankten
Vorſitzenden, SchuhmacherKiel, eröffnet und geleitet. Vor Eintritt in
die Tagesordnung gingen Begrüßungstelegramme an den Kaiſer und
den Großherzog von Sachſen ab. Der Bund der weimariſchen
Kriegervereine war durch Profeſſor Hergt Weimar vertreten.
Der Geſchäftsbericht verzeichnet 127 Vereine mit rund
14 000 Mitgliedern; 15 Vereine wurden neu aufgenommen
darunter die in Gotha, Meiningen und Merſeburg. Der wichtigſte
Punkt der Tagesordnung betraf eine Statutenänderung. Nach
dem Reichsgeſetz über Privatverſiche rungen genügt der
Reſervefonds der Verbandskaſſe nicht, und das Reichsverſicherungsamt
verlangt eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge um
6 Mk. pro Mitglied und Jahr, d. h. der Beitrag ſoll ſtatt 3,60 Mk.
von nun an 9,60 Mk. betragen. Die Mehrheit der Anweſenden
hielt eine derartige Verteuerung der Mitgliedſchaft für unerſchwing-
bar. Nach mehrſtündiger Debatte beſchloß die Verſammlung mit
Einwilligung des anweſenden Regierungsvertreters Aſſeſſors Dr. Wolf
aus dem Reichsverſicherungsamt, die Angelegenheit bis zur nächſten
Jahresverſammlung zurückzuſtellen. Lebhafte Debatten rief auch die
Frage hervor, ob man Mitglieder im Alter von mehr als 45 Jahren
noch in den Verein neu aufnehmen ſolle. Es wurde beſchloſſen, in
Ausnahmefällen, wo eine triftige Begründung vorliegt, dies zu ge
ſtatten. Nach den Verhandlungen, die heute zu Ende geführt wurden,
unternahmen gegen 300 Teilnehmer einen Ausflug mit Muſik nach
dem Fuchsturm.

W. Koburg, 23. Juli. (Zu dem heutigen Einzuge des
Herzogs Karl Eduard iſt die Stadt feſtlich geſchmückt, be
ſonders der Bahnhofsvorplatz und der Markt. Um 10 Uhr hielt
der Herzog zu Wagen von Schloß Callenberg ſeinen Einzug in die
Stadt, an der Stadtgrenze vom Landrat Schmidt und einer Eskorte
berittener Landwirte empfangen und zur Stadt geleitet. Auf dem
Bahnhofsplatze hatten die Behörden, Kammerherren, Landtag, Bürger
meiſter der vier Städte, ſowie die Ortsſchultheißen des Landes Auf
ſtellung genommen und begrüßten den Landesherrn mit Hochrufen,
Schüler überreichten Blumenſträuße und ſtreuten Blumen auf den Weg.
Schulen, Vereine, Korporationen und ein vieltauſendköpfiges Publikum
bildeten auf dem ganzen Wege zum Reſidenzſchloſſe Ehrenburg Spalier und
brachten dem Landesfürſten begeiſterte Huldigungen dar. Von dem in
mittelalterlicher Art dekorierten Spitaltor, vor dem Landsknechte in
mittelalterlicher Tracht Aufſtellung genommen hatten, ertönten beim
Herannahen des Herzogs Fanfaren, worauf das Tor zum Einzug in
die alte Stadt geöffnet wurde. Auf dem Schloßplatze hatte eine Ehren
kompagnie des 3. Bataillons des 6. Thür. Jnf. Regt. Nr. 95 Auf
ſtellung genommen. Der Herzog ſchritt mit ſeiner Suite die Front der
Ehrenkompagnie ab und begab ſich dann nach dem Reſidenzſchloſſe, wo
er von den anweſenden Fürſtlichkeiten r wurde. Während des
Einzuges läuteten die Glocken ſämtlicher Kirchen und von der Veſte
Koburg dröhnte Kanonendonner. Um 10 Uhr 15 Min. fand ein Feſt
gottesdienſt ſtatt. Der Kronprinz von Rumänien iſt heute nacht
12 Uhr 15 Min. mit dem Prinzen Karol zum Beſuche der Herzogin
Marie auf Roſenau eingetroffen.

W. Hildburghauſen 22. Juli. Ausſtellung ohne
Oeffentlichkeit.) Hier iſt heute in Gegenwart des Erbprinzen
von Meiningen eine Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung eröffnet worden.
Da die Leitung der Ausſtellung die Preſſe zur Eröffnungsfeier nicht
eingeladen hat, ſo erklärt die hier erſcheinende „Dorfzeitung“, daß ſie
keine Veranlaſſung hat, darüber zu berichten. Sehr richtig!
Hoffentlich wird überhaupt keine Zeitung die
Ausſtellung noch erwähnen.

Freiberg, 23. Juli. (Der26. Verbandstag deutſcher
Buchbinderinnungen), zu welchem etwa 150 Abgeordnete der
Buchbinderinnungen aus allen Teilen Deutſchlands erſchienen waren,
fand heute hier ſtatt. Der Verband zählt gegenwärtig 2068 Mitglieder.
Benten RRomnen iſt die Jnnung Plauen, angemeldet die Jnnung

autzen.
Weitere Provinznachrichten im Hauptblatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Von der Univerſität Halle. Wernickes Nach

folger. Wie uns aus Gra z gemeldet wird, iſt der
ordentliche Profeſſor der Pſychiatrie an der dortigen Uni-
verſität, Dr. Gabriel Anton, zum Nachfolger des vor
kurzem ſo plötzlich verſtorbenen Geheimen Medizwpalrates
Prof. Wernicke in Halle a. S. in Ausſicht genommen.
Anton, geboren zu Saaz in Deutſch-Böhmen, ſteht im
47. Lebensjahre. Nach Abſolvierung ſeiner Studien war er
einige Jahre an der Dobrzaner und Prager FJrrenanſtalt
tätig, dann kliniſcher Aſſiſtent an der Wiener pſychiatriſchen
Klinik unter Meynert. 1891 folgte er einem Rufe als Pro
feſſor der Pſychiatrie an die Univerſität Jnnsbruck. Seit
1894 iſt er o. Profeſſor der Pſychiatrie und Nerven
pathologie und Vorſtand der pſychiatriſchen Klinik in Graz.

Auf Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Ueber Metall
beſtimmungen und Metalltrennung mit Acetylen“ erhielt Herr Oskar
A. W. Makowka aus Bromberg von der vhiloſophiſchen Fakultäthieſigen Univerſität den Dotidreren hiloſophiſchen Fakultät der



-ge. Hochſchulnachrichten. Der Hilfsarbeiter Dr. jar. Axel
Vo röerg iſt, wie wir hören, zum Bibliothekar an der Univerſitäts
bibliothek in Roſtock ernannt worden. Vorberg iſt aus Wittenberg
gebürtig. Dem ſeit dem Jahre 1900 von ſeinen anuitlichen Ver
pflichtungen entbundenen o. Profeſſor der Univerſität Königsberg
in Preußen Geh. Re erungarat Dr. phil. Karl Umpfenbach,wohnhaft in Gießen, t anläßlich ſeines 50jährigen Doktorjubiläums

(21. Juli) der Kronenorden zweiter Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen
worden. Amtlich wird die Ernennung des bisherigen etats-
mäßigen Profeſſors an der techniſchen Hochſchule zu Aachen
Dr. phil. Lothar Heffter zum ordentlichen Profeſſor der
Mathematik an der Univerſität Kiel beſtätigt. Heffter tritt an die
Stelle von Prof. Dr. Paul Stäckel, der Runges Lehrſtuhl in
Hannover übernommen hat. Vier neue Privatdozenten wurden an
den öſterreichiſchen Hochſchulen zugelaſſen: der Aſſiſtent an der
pſychiatriſchen Klinik Dr. med. Alfred Fuchs für Pſychiatrie und

eurologie und der Praktikant an der Univerſitätsbibliothek Dr. phil.
Friedrich Hro z n y für ſemitiſche Sprachen, beide an der Wiener
Univerſität, der Proſektor an der Landeskrankenanſtalt in Czernowi tz
Dr. wed. Franz Luckſch für Bakteriologie an der dortigen Univerſität,
ſchließlich der Aſſiſtent Dr. phil. Richard Fanto für Chemie der
Pfrungs und Genußmittel an der Hochſchule für Bodenkultur in

en.
W. Paris 23. Juli. Der Maler Jean-Jacques

Henner iſt heute im Alter von 76 Jahren geſtorben.
Deſſau, 24. Juli. „Henris Hochzeit“, Schwank in

4 Akten und einem Vorſpiel frei nach dem Franzöſiſchen von Richard
Keßler (Berlin), hatte bei ſeiner Uraufführung am Tivolitheater zu
Deſſau am 23. Juli einen großen Heiterkeitserfolg. Der
anweſende Autor wurde wiederholt gerufen und ſtürmiſch begrüßt. Das
Stück iſt an guten Einfällen und geſchickten Verwicklungen ſo reich, daß
eine Reduktion auf drei normal lange Akte durch Ausmerzung des
minder Guten nur von Vorteil ſein könnte. Die Darſtellung durch das
vorwiegend aus Mitgliedern des Halleſchen Stadttheaters(artiſtiſcher Leiter Karl Scholling) beſtehenden
Enſembles war eine muſterailtige.

Perſonalnachrichten.
Berliehen wurde dem Paſtor Otto Clingeſtein zu

r im Kreiſe Delitzſch der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem
iſenbahnaſſiſtenten a. D. Heinrich Jeſumann zu Erfurt, bisher

zu Zſchakau im Kreiſe Torgau, der Kronenorden vierter Klaſſe dem
penſionierten Eiſenbahnzugführer Wilhelm Sommer zu Halle a. S.,
den penſionierten Eiſenbahnlokomotivführern Wilhelm Biſchoff
enannt Gerecke zu Roßlau, Paul Dietz ſch zu Deſſau und TraugottFrkſer zu Leipzig-Gohlis, dem penſionierten Eiſenbahnhalteſtellen

aufſeher Louis Lieſe zu Halle a. S., bisher zu Hohenthurm, den
penſionierten Eiſenbahnbureaudienern Moritz Groeper zu Königs
wuſterhauſen im Kreiſe Teltow, bisher in Halle a. S., Martin
Pigola zu Halle a. S., den penſionierten Bahnwärtern Adolf
Böttcher zu Dietrichsdorf im Kreiſe Wittenberg, Karl Jä ger zu
Rahnsdorf desſelben Kreiſes, Wilhelm Kloppe zu Annaburg im
Kreiſe Torgau und Friedrich Mating zu Rahnisdorf im Kreiſe
Schweinitz, dem Magazinauſſeher Wilhelm Herrmann zu Breslau
das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Zum Ankauf des Geſtüts Römerhof durch die Königliche

Geſtüt- Verwaltung wird berichtet, daß die rheiniſche Zuchtſtätte mit
ſämtlichem lebenden und toten Jnventar in den Beſitz der preußiſchen
Geſtüts- Verwaltung übergehen wird. Der Kaufabſchluß iſt noch nicht
ausgeführt, ſteht aber unmittelbar bevor, da nur noch Formalitäten
zwiſchen dem Finanz Miniſterium und dem Landwirtſchafts Miniſterium
zu erledigen ſind. Nach Schätzung des Grund und Bodens wird die
Kaufſumme feſtgeſetzt werden. An Pferdematerial befinden ſich in
Römerhof die beiden Deckhengſte Joyful und Saraband und 18 ganz
hervorragend gezogene Mutterſtuten. Der Rennſtall des Geſtüts
Römerhof wird vorläufig noch fortgeführt.

Bernburg, 23. Juli. (Ruderregatta des Sächſiſch
Anhaltiſchen Ruderverbandes.) Heute fand hier unter
dem Ehrenprotektorat des Herrn Oberbürgermeiſters Leineveber-
Bernburg die Ruderregatta des Sächſiſch- Anhaltiſchen Ruderverbandes
ſtatt. ünktlich zur feſtgeſetzten Zeit begannen die Rennen und ge
ſtalteten ſich folgendermaßen 1. Renn-Vierer für Junioren.
„Hanſa“- Bernburg ſiegte in 7,5 Minuten über „Neptun“Halle
7,33 Minuten). 2. Gig-Vierer für Junioren. „Neptun“
eipzig ſiegte in 5,45 Minuten über „Hanſa“-Bernburg (5,47 Minuten).

„Neptun“Halle wurde wegen Kolliſion mit „Hanſa“- Bernburg ausge
ſchloſſen und für die beiden anderen Boote wurde auf 1600 Meter
nochmals ein fliegender Start errichtet. 3. Großer Vierer.
„Neptun“-Halle am Start nicht erſchienen. Von den beiden ſtartenden
Booten ſiegte „Sturmvogel“-Halle in 6,62 Minuten über „Neptun“
Leipzig (7,23 Minuten). 4. Renn-Achter. Hierbei ſtarteten
„Neptun“ Halle und „Neptun“Leipzig. Dieſes Rennen geſtaltete ſich
zum intereſſanteſten der ganzen Regatta. Als Sieger ging „Neptun“Leipzig in 6,47 Minuten mit Meter Sorſprus durchs Ziel

„Neptun“Halle 6,471 Minuten. 5. Renn-Vierer für
Senioren. Da „Neptun“-Halle und „Neptun“-Leipzig am Start
nicht erſchienen, ging „Sturmvogel“-Halle allein über die Bahn.
6. Gig-Vierer, unbeſchränkt. „Neptun“Leipzig ſiegte in
7,38 Minuten über „Hanſa“-Bernburg (7,38! Minuten). Vom
ſchönſten Wetter begünſtigt, fanden die Rennen gegen 6 Uhr abends
ihren Abſchluß. Abends fand im „Hohenzollerngarten“ Regattaball
mit Preisverteilung ſtatt.

Der italieniſche Automobil-Klub hat an den Automobil-
Club de J eine Herausforderung zum Kampf um den
Gordon-Bennett-Cup für 1906 ergehen laſſen.

Vermiſchtes.
Prinzeſſin Luiſe von Koburg erläßt im „Berl. Lok.-Anz.“ nach

ſtehende Erklärung Paris, 22. Juli 1905. Auf die von mir geſtellte
Bedingung, nur durch einen anſtändigen Advokaten Ausgleichsanträge
entgegen nehmen zu wollen, wurde die Eheſcheidungsklage des Prinzen
Philipp von Koburg gegen mich, noch ehe dieſelbe mir zugeſtellt war,
in der „Neuen Freien Preſſe“ veröffentlicht. Der Kritik dieſes Vor
gehens mich enthaltend, möchte ich betonen, daß ich bisher jeden
perſönlichen Angriff gegen den ringen Philipp von Koburg vermieden
habe. Wenn ich nun durch die Veröffentlichung einer ſo gearteten
Scheidungsklage, welche von Unwahrheiten, Verdrehungen und Ent-
ſtellungen ſtrotzt, zu meiner Verteidigung gezwungen bin, alle Rückſicht
fallen zu laſſen und dadurch eine entartete Ehe der Oeffentlichkeit vor
geführt wird, ſo ſei hiermit feſtgeſtellt, daß ich den Anlaß dazu nicht
gegeben habe, ſondern herausgefordert worden bin.

Prinzeſſin Luiſe.
Auf dem deutſchen Torpedoboot, welches die Jacht „Meteor“ nach

dem Hafen von Oſtende begleitete, ereignete ſich am Sonnabend ein
ernſter Unfall. Während die Offiziere den Beſuchern die Handhabung
der Geſchütze erklärten, entlud ſich eines derſelben aus noch nicht auf
geklärter Urſache, wobei ein Geſchoß einem deutſchen Kellner einen Arm
abriß. Der Unfall rief große Aufregung hervor.

Automobilunfälle. Das Motorrennen in Brighton wurde
durch einen ernſten Zwiſchenfall geſtört. Der Rennfahrer Brown hatte
mit dem bekannten Chauffeur Edge einen Ausflug gemacht als der
Wagen einem Paſſanten ausweichen wollte, ſchlug er um, wobei Edge
getötet wurde, während Brown einen Beinbruch erlitt. Jn Alſt
(Belgien) rannte ein Automobil infolge Steuerdefektes in eine Gruppe
junger Damen eines Penſionates, wobei einer Damebeide Beine
ab gefahren wurden. Dieſelbe ſtarb kurz darauf, vier andere
junge Damen wurden ſchwer verletzt, der Wagen völlig
zertrümmert. Der Lenker des Automobils hatte ſich durch Abſpringen
in Sicherheit gebracht.

Eiſenbahnunglück bei Altenbeken. Aus er 23. Juli
kommt folgende amtliche Meldung. Jnfolge Einfallens eines großen
Gewölbeſtückes im großen Tunnel bei Alterbeken entgleiſte heute früh
6 Uhr 50 Minuten der Perſonenzug 346. Sechs Perſonen ſind leicht
verletzt. Eine weitere Meldung lautet: Bei dem Unfall in dem

Altenbekener Tunnel wurden 13 Reiſende leicht verletzt, die
ſämtlich mit Zuſtimmung der Aerzte die Heimreiſe antreten konnten.
Außerdem wurden verletzt ein Bahnbeamter ſchwer und
drei leicht. Jm bſtlichen Teile des Tunnels iſt im Gewölbe ein größeres
Loch, durch welches die Gebirgsmaſſen herabgeſtürzt ſind und beide
Gleiſe auf etwa 20 Meter Länge verſchüttet haben. Die Dauer der
Sperrung iſt unbeſtimmt. Wahrſcheinlich iſt der Einſturz erfolgt durch
ſtarken Waſſerandrang, hervorgerufen durch wiederholtes heftiges Un
wetter und Regengüſſe in letzter Zeit.

Ein grauenhaftes Paar. Jn Uznach am oberen Zürichſee über
fielen nachts die ehebrecheriſche Frau Schubiger und ihr Geliebter den
ahnungslos ſchlafenden Ehemann Schubiger und erſchlugen ihn mit
einer Axt. Dann ſtießen ſie ihm ein Meſſer ins Herz und ſchleppten
die Leiche ins Freie hinter eine Hecke beide Verbrecher wurden bereits
verhaftet und ſind geſtändig. Der Mörder war früher bei dem Er
mordeten in Stellung. Die Frau gab die Anleitung zu der ſchauer
lichen Tat.

Raubmord. Auf der Chauſſee von Domſanhöhe nach Großpeter
witz (Oberſchleſien) wurde der Bierkutſcher Joſeph Koſtka aus Schardzin
ermordet und um 58 Mk. beraubt. Er hinterläßt eine Frau und ſechs
Kinder. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Feuersbrunſt. Die Maſchinenfabrik Wanniek zu Brünn iſt zum
größten Teile niedergebrannt. Der Materialſchaden beläuft ſich auf über
2 Millionen Kronen. 600 Arbeiter ſind brotlos geworden.

Kein neuer Ruhſtratprozeß. Gegenüber der Oldenburger Mel
dung, die Redakteure Schweynert und Biermann hätten ihren Ver
teidiger Dr. Sprenger mit der Wiederaufnahme ihrer Ruhſtratprozeſſebeonftragt, erklärt Dr. Sprenger in der „Weſerztg.“, ihm ſei dazu kein

Auftrag gegeben worden.
Der brennende Unterſuchungsrichter. Von einem bizarten

Unglücksfall iſt dieſer Tage der Unterſuchungsrichter Le Poittevin in
Paris betroffen worden. Er vernahm in Gegenwart eines Polizei
beamten einen aus der Unterſuchungshaft vorgeführten Mann, als
plötzlich die Kleidung des Richters Feuer fing. Trotzdem ſich der
Poliziſt und der Gefangene ſofort auf den Brennenden ſtürzten und die
Flammen erſtickten, erlitt er doch ſchwere Brandwunden, daß er ſich
ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte. Das Feuer war dadurch
entſtanden, daß Le Poittevin in der Taſche ſeines Beinkleides Paſtillen
aus Chloral und Pottaſche zuſammen mit Zündhölzern trug. Ein
Zündholz war aus der Schachtel herausgefallen, hatte ſich an den
Paſtillen gerieben und dieſe ſchließlich in Brand geſetzt.

Straßenreinigung per Automobil. Verſuche, die mit Automobil
tonnenwagen zum Sprengen der großen Pariſer Straßen unternommen
wurden, haben zu ſo günſtigen Erfolgen geführt, daß man nun das
Automobil für die geſamte Straßenreinigung der franzöſiſchen Haupt
ſtadt verwenden will. Man hat feſtgeſtellt, daß die Reinigung mittels
Automobils in der Stunde auf eine Strecke von 9-- 10 Kilometern aus-
gedehnt werden kann, und daß die ſo gereinigte Fläche etwa 15 000
Quadratmeter umfaßt, während es bei der Anwendung von Pferde-
kräften kaum möglich war, in einer Stunde 3600 Quadratmeter zu
reinigen. Eine Automobil Reinigungsmaſchine übertrifft alſo die ge
wöhnliche Straßenkehrmaſchine um mehr als das Vierfache an Wirk-
ſamkeit. Die Pariſer Stadtverwaltung hat bereits eine der großen
Automobilfirmen beauftragt, eine ſolche „Spreng- und Reinigungs
maſchine“ herzuſtellen, ſo daß von jetzt ab die Straßen in wenigen
Minuten in größter Sauberkeit prangen werden.

Anarchiſten in der Schweiz. Am Freitag und Sonnabend
wurden in Zürich vierzehn Anarchiſten auf Anordnung derſchweizeriſchen Bundesanwaltſchaft in Bern durch die Züricher Poligei

feſtgenommen. Den Grund bilden eine Anzahl blutrünſtiger
Artikel in dem Züricher Anarchiſtenblatt „Weckruf“. Nach erfolgten
Vernehmungen wurden fünf Verhaftungen aufrechterhalten. Eine
Anzahl dürfte ausgewieſen, andere, weil ſchweizer Bürger, in Zürich
vor Gericht geſtellt werden.

Terlinden nicht irrſinnig. Die Nachricht, daß der im Jahre
1903 zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilte frühere Fabrikbeſitzer
Terlinden irrſinnig geworden und in eine Anſtalt gebracht worden ſei,
wird in der „Frkf. Ztg.“ als unzutreffend bezeichnet. Seinen Ver-
wandten iſt davon nichts bekannt.

Ein zwölfjähriger Mörder. Ein Bauer aus Saint-Trivier, Nord
frankreich, entdeckte an einem Roggenrain die Leiche eines fünfjährigen
Mädchens, deſſen Hals deutliche Spuren einer gewaltſamen Strangulation
trug. Er benachrichtigte ſofort die Polizei und lenkte den Verdacht der
Täterſchaft auf den kaum zwölfjährigen Kuhjungen Pierre Gentil, der
unweit des Tatortes das Vieh gehütet und dabei nachweislich mit dem
Kind getändelt hatte. Darüber verhört, leugnete dieſer zuerſt alles ab,
bis er zuletzt, in die Enge getrieben, eingeſtand. Die Mutter des er
mordeten Mädchens, eine Witwe namens Poncet, hatte ihm er-
klärt, ſie würde ihm fünf Franks ſchenken, falls er ihr Kind
beſeitige. Zuerſt hatte er entſchieden abgelehnt. Allein da das Schützen
feſt vor der Tür ſtand und er keinen Centime dazu beſaß, entſchloß er
ſich, den grauenvollen Auftrag auszuführen. Er lockte das Kind in
die Nähe eines kaum einen halben Meter tiefen Tümpels, ſtieß es
plötzlich, als es arglos neben ihm ſpielte, hinein und hielt es lange
unter Waſſer, bis es kein Lebenszeichen mehr von ſich gab! Sofort
erfolgte die Feſtnahme der Auftraggeberin, die ſchon längſt den ſchlechteſten
Ruf genoß. Natürlich leugnete ſie alles. Von den verſprochenen fünf
n hatte ſie dem kleinen Mörder vorweg einen Franks à conto
gegeben.

Eine ins Waſſer geworfene Million. Der ruſſiſche Graf
Stroganow hatte den Plan gefaßt, einen ſchnellgehenden Kreuzer zukaufen, ihn mit einem Luftballon auszurüſten und on als Kundſchafter-

ſchiff dem Geſchwader des Stillen Ozeans zuzuweiſen. Für dieſes
patriotiſche Werk wies Graf Stroganow eine runde Million an mit
dem Ankauf des Kreuzers betraute er zwei „Seefahrer“. Dieſe Herren
führten den ehrenvollcä Auftrag würdig aus und kauften in Bremen
den Dampfer „Lahn“, der den Namen „Ruſſj“ erhielt. Als nun die
„Ruſſj“ aufbrechen ſollte, erwies es ſich, daß das Schiff ohne eine
kleine Remonte nicht auslaufen könne es mußte nämlich nur der
Rumpf umgebaut, die Maſchine durch eine neue erſetzt und auch ein
neuer Keſſel aufgeſtellt werden die Flaggen konnten die alten bleiben.
Und die ehrwürdige „Lahn“ alias „Ruſſj“ blieb in Libau liegen und
erhielt vom Admiral Birilew folgendes ſchmeichelhafte Atteſt: „Die
„Ruſſj“ iſt ein Rumpelkaſten, der aus Holz und Eiſenbruch beſteht,
und eine ſich ſelbſt achtende Nation kann ein ſolches Schiff nicht unter
der Kriegsflagge in See ſtechen laſſen. Der Luftballon kann zu Kriegs
zwecken ebenfalls nicht verwendet werden und ſtellt eine Fracht vor,
n nur bei ausſchließlich günſtigen Umſtänden Verwendung finden
önnte.“

Eine ſenſationelle Erpreſſungsangelegenheit gen gegen
wärtig die New-Yorker Gerichte. Unter der Anſchuldigung der
Expreſſung ſind die Bücher des Geſellſchaftsblattes „Town Topics“ mit
Beſchlag belegt worden. Die Herausgeber des Blattes wollten angeblich
ein Buch „Steckenpferde und Liebhabereien“ erſcheinen laſſen, das ſich
mit der amerikaniſchen guten Geſellſchaft beſchäftiger ſollte. Um in
dieſem Buche nicht erwähnt zu werden, zahlten viele Perſonen der
t r reiſe hohe Summen an die Herausgeber und zwar bis zu

ark.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 24. Juli.

Vorausſichtliches Wetter am 25. Juli: Ziemlich
warmes, zeitweiſe heiteres, vorherrſchend wolkiges bis trübes
Wetter mit Regengüſſen und Gewittern.

Voranusſichtliches Wetter am 26. Juli: Etwas
kühleres, wechſelnd bewölktes, windiges Wetter mit Regen.
Stellenweiſe Gewitter.

d

Hamburg, 24. Juli, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über Südweſteuropa, eine Depreſſion (unter
754 mw) über dem Oſtſeegebiet. Jn Deutſchland iſt es bei meiſt
ſchwachen weſtlichen Winden vorwiegend trübe, geſtern hatte man zahl
reiche Gewitter und Regen die Wärme iſt ziemlich normal. Meiſt
trübes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Deght und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.

Wilhelmshaven, 24. Juli. Gegen den Hauptmann
Schering, zuletzt Führer des MarineExpeditionskorps
in Südweſtafrika, iſt ein gerichtliches Verfahren eingeleitet
worden wegen einiger Vorkommniſſe im ſüdweſtafrikani
ſchen Feldzuge.

Stettin, 24. Juli. Vor Jershöft in Pommern ſtran-
dete im Nordſturm der Englandſegler „Richard Poulſon“.
Zwei Matroſen fanden dabei den Tod, einer wird vermißt.

Elbing, 24. Juli. Geſtern nachmittag wurde auf der
Strecke ElbingOſterode, zwiſchen Liebemühl und Hans
walde, ein Fuhrwerk von einem Zuge überfahren. Ein
Herr und zwei Damen wurden getötet, eine
Dame ſchwer verletzt. Wie die „Elbinger Ztg.“
meldet, handelt es ſich um die Familie des Kaufmanns
Domnik aus Liebemühl.

Koburg, 24. Juli. Um 4 Uhr nachmittags begab ſich
der Herzog, von der Menge ſtürmiſch begrüßt, nach dem
Marktplatze, wo Oberbürgermeiſter Hirſchfeld den Landes-
herrn im Namen der Stadt Koburg begrüßte und bekannt
gab, daß die Stadtvertretung zum Andenken an den
heutigen feierlichen Einzug beſchloſſen habe, einen
Monumentalbrunnen zu errichten, deſſen
vom Bildhauer Profeſſor Ferdinand LepkeBerlin ge
fertigtes Modell von dem Herzog enthüllt wurde. Um
8 Uhr abends wurde im Rieſenſaale des Reſidenzſchloſſes
eine große Feſttafel veranſtaltet.

Grünberg i. Schl., 24. Juli. Die Kreiſe Grün berg
und Glogau ſind durch Erlaß des Miniſters für Handel
und Gewerbe in den Bezirk der Handels kammer
Sagan einbezogen worden. Der Bezirk umfaßt demnach
die Kreiſe Glogau, Grünberg, Freyſtadt, Sagan und
Spröttau und iſt der größte in Niederſchleſien.

Dortmund, 24. Juli. Die Bergungsarbeiten auf der
Zeche „Boruſſia“ konnten am Sonnabend nicht fortgeſetzt
werden, weil das Oberbergamt ihre Fortſetzung mit Rück-
ſicht auf die Gefahr einer Schlagwetterexploſion unterſagt
hatte. Geſtern (Sonntag) nachmittag fand unter Be
teiligung einer ungeheuren Menſchenmenge die Be
ſtattung der Leichen der zuerſt gefundenen acht
Verunglückten ſtatt.

Bromberg, 24. Juli. Bei der Beſpannungs-- Abteilung
des gegenwärtig auf dem Truppenübungsplatz in Podgorz
untergebrachten Garde-Fußartillerie- Regiments aus Span-
dau ereignete ſich ein ſchwerer Unf all. Der Kanonier
Waßberg erhielt von einem Pferde einen derartigen Schlag
vor den Unterleib, daß er bald darauf ſt ar b.

Wien, 24. Juli. Der geſtern ſpät abends hier ein-
getroffene Déroulède erklärte in einem Jnterview,
ſeine Abſicht ſei, ſich in Wien für einen längeren
Aufenthalt einzurichten und von hier aus die
Kampagne zu leiten. Vor Zuſammentritt der franzöſiſchen
Kammer beabſichtige er jedoch, nichts zu unternehmen, außer
wenn ihn hier beſondere Ereigniſſe dazu veranlaſſen ſollten.

Kopenhagen, 24. Juli. Die deutſche Kaiſerjacht
„Jduna“, mit dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin an
Bord, paſſierte heute vormittag Kopenhagen auf dem Wege
nach Bornholm.

Björkö, 24. Juli. Der deutſche Kaiſer hat
ſeine Reiſeroute geändert. Er iſt nach guter
Fahrt heute vormittag 9 Uhr in Björkö gegenüber
Kronſtadt eingetroffen.

Petersburg, 24. Juli. Der Korreſpondent der „Nowoje
Wremja“, der ſich beim 11. ſibiriſchen Armeekorps befindet,
meldet, daß japaniſche Torpedoboote unter dem Schutze
dichten Nebels und Regen verſuchen, in die Wladiwoſtok
benachbarten Buchten einzudringen und für die Landung
von Truppen Vorbereitungen zu treffen. Mehrfach ſind
bereits Truppen gelandet worden. Man glaubt, daß dies
der Beginn von weiteren bedeutenden kriegeriſchen
Operationen gegen Wladiwoſtok ſei.

Petersburg, 24. Juli. Der Kaiſer hat die Reiſe
nach Finland angetreten, um in den finiſchen Ge-
wäſſern mit dem deutſchen Kaiſer zu-
ſammenzutreffen. Die Reiſe erfolgt auf der Jacht
„Polarſtern“. Jn der Begleitung des Kaiſers befinden ſich
der Großfürſt Michael Alexandrowitſch und der deutſche
Marineattachee, Korvettenkapitän Hintze.

London, 24. Juli. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio: Die Japaner errangen auf Sachalin
neue Erfolge. Verſchiedene ruſſiſche Abteilungen
wurden zurückgetrieben. Größere Truppenabteilungen ſind
in die Berge geflüchtet.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

Ueber den Arbeitsmarkt im Monat Juni 1905 ſchreibt die
neueſte Nummer des ReichsArbeitsblattes: Die normale Ent-
wickelung des Arbeitsmarktes wurde im Monat Juni in erheblichem
Maße durch große Streiks und Ausſperrungen, welche in ver
ſchiedenen Gewerben ſtattfanden, beeinflußt. Sieht man von
dieſen Störungen ab, ſo iſt eine Aenderung der allgemeinen Kon
junktur im Juni nicht eingetreten. Die in dieſem Monat alljährlich
ſich geltend machenden Einflüſſe des Bedarfs der Landwirtſchaft anArbeitskräften für die Heuernte, des Abſtrömens von Arbeits

kräften nach den Bädern und Kurorten, des Aufhörens
der Saiſon in der Konfektion und im Buchdruckgewerbe
traten auch in dieſem Ja in deutlicher Weiſe hervor.
Jm Kohlenbergbau haben ſich die Beſchäftigungsverhältniſſe
wieder günſtiger geſtaltet; die Metall- und Maſchinen
induſtrie erfreute ſich weiter mit geringen Ausnahmen eines ſehr
guten Geſchäftsganges, und das gleiche gilt für die elektriſche Jn
duſtrie. Die Terxtilinduſtrie hatte trotz mancher Störungen durch
die Bewegung der Rohſtoffpreiſe, von einigen Spezialbranchen
abgeſehen, gute Beſchäftigung aufzuweiſen, und ebenſo waren die
Arbeitsverhältniſſe in der chemiſchen Induſtrie als günſtig zu be
zeichnen. Auch im Baugewerbe war die Konjunktur im allgemeinen
günſtig, zahlreiche Ausſtandsbewegungen beeinträchtigten indeſſen
die normale Entwickelung der Arbeitsverhältniſſe. Dieſer Einfluß
der Arbeitsdifferenzen tritt in dieſem Monat noch beſonders
charakteriſtiſch hervor in der Bewegung der Mitgliederziffern der
Krankenkaſſen, die am 1. Juli ein Sinken der Beſchäftigungsziffer
gegen den Stand am 1. Juni d. J. um 28 898 Perſonen aufweiſen.
Bei den Arbeitsnachweiſen machten ſich die gleichen Umſtände auch
geltend; charakteriſtiſch trat hier der Rückgang der Arbeitsgeſuch
hervor, der bereits im Vormonat beobachtet wurde. Bei den
Arbeiterfachverbänden, welche an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt
berichten, waren am 30. Juni d. J. 1,6 aller Mitglieder als
arbeitslos gemeldet gegen 2,1 am 1. Juni 1904 und 8,2
am 1. Juni 1903. Ein Eindringen in die Verhältniſſe bei den

einzelnen Verbänden ergibt jedoch, daß in ainer Anzahl von Ver



bänden eine recht hohe Arbeitsloſigkeit beſtand, ſo bei den Friſeuren,
Bäckern, Bildhauern, Photographen uſw. Die Einnahmen aus dem
Güterverkehr der deutſchen Eiſenbahnen waren im Juni um
2028 615 höher als im gleichen Monat des Vorjahres; es
bedeutet das in Anbetracht der gewachſenen Kilometerzahl einen
Rückgang um 1 74 oder 0,05 auf den Kilometer.

Mathildenhütte in Harzburg. Wie gemeldet, beſchloß
die am 29. Juni er. ſtattgehabte Generalverſammlung u. a. auch,
das Grundkapital der Geſellſchaft behufs Beſchaffung von Be
triebsmitteln um 1 000 000 durch Ausgabe neuer Jnhaber-
Aktien à 1000 zu erhöhen. Die neuen Aktien nehmen an den
Erträgniſſen der Geſellſchaft vom 1. Januar 1905 an teil; ſie
haben vor allen alten Akten unter anderem folgendes Vorzugs
recht: Von dem jährlichen Gewinne entfällt zunächſt eine Dividende
bis einſchließlich 5 6 des Nominalbetrages der Vorzugsaktien auf
dieſe. Wird dieſer Satz in einem Jahre nicht erreicht, ſo haben
die Jnhaber der Vorzugsaktien in den folgenden Jahren ſo lange
ein an erſte Stelle tretendes Nachbezugsrecht, bis ſie für jedes
Jahr (auch das, in welchem der Nachbezug vollſtändig wird)
5 9 erhalten haben. Die Aktien werden nicht unter dem Nenn
werte ausgegeben und hat zunächſt jeder alte Aktionär das Recht,
auf alte Aktien im Nominalwerte von zuſammen 3000 zwei
Vorzugsaktien zum Nennwerte unter Zuzahlung von 4 96 Stück-
zinſen ſeit 1. Januar 1905 und eines zur Deckung von Unkoſten
dienenden Aufgeldes von 5 9 zugeteilt zu verlangen. Das Be
zugsrecht auf die neuen Aktien iſt bis einſchließlich 7. Auguſt er.
in Berlin bei der Deutſchen Bank, Herrn E. G. Kaufmann und
den Herren Georg Fromberg u. Co. auszuüben. Bei Geltend-
machung des Bezugsrechtes iſt für jede Aktie zu 1000 der Nenn
betrag mit 1000 ſowie das Agio von 5 gleich 50 alſo
zuſammen 1050 zuzüglich 4 Stückzinſen vom 1. Januar er.
bis zum Zahlungstage bar zu zahlen.

r. Göttingen, 22. Juli. Jn der Generalverſammlung der
Zuckerfabrik Göttingen wurde der Geſchäftsbericht vor
gelegt, nach dem das vergangepye Geſchäftsjahr infolge der ſteigenden
Zuckerpreiſe als recht befriedigend bezeichnet werden darf; denn es
wurde ein Gewinn von 73 818 erzielt. Dem Reſervefonds
wurden rund 48 000 zugeführt und 4000 A auf neue Rechnung
vorgetragen. Die Durchſchnittsernte hat 152 Zentner auf den
Morgen gegen 135 Zentner im Vorjahre betragen, ſo daß trotz eine
Minderanbaufläche von rd. 180 Morgen 20 000 Ztr. Rüben mehr
als im Vorjahre geerntet worden ſind. Auch die Ausbeute war um
1 9 höher als im Vorjahre. Für die nächſte Kampagne ſtehen der
Fabrik rund 3200 Morgen Rüben zur Verfügung, und die Ver
waltung hofft, falls Ernte und Ausbeute nicht ungünſtiger aus-
fallen als in dieſem Jahre und die Zuckerpreiſe ſich weiter auf
angemeſſener Höhe halten, auch im nächſten Jahre einen be-
friedigenden Abſchluß vorlegen zu können.

Nationalbank für Deutſchland. Die Verhandlungen
zwiſchen dem königlich preußiſchen Eiſenbahn-Fiskus und der
Nationalbank für Deutſchland wegen Veräußerung des Bankgrund
ſtück Voßſtraße 34 ſind zum Abſchluß gelangt. Der Fiskus
erwirbt das der Bank mit 1800000 zu Buch
ſtehende Grundſtück zum Preiſe von 3 330 000 wobei ſich die
Bank die mietsweiſe Benutzung des Grundſtücks auf längere Zeit
geſichert hat.

Abſchlüſſe uſw. von Aktienzuckerfabriken für 1904/05. Die
Generalverſammlung der Zuckerfabrik Marienburg be-
ſchloß die Verteilung von 14 9 (i. V. 5 96) Dividende. Die
Zuckerfabrik Altfelde wird 8 96 (i. V. 0) Dividende
verteilen. Die Zuckerfabrik Wierzchoslawien (Akt.
Kap. 1002 000 Reſerve 22 197 erzielte nach 1210 697
Betriebsausgaben 2c. und 157 097 Abſchreibungen einen Ge
winn von 205 845 Die Zuckerfabrik Großzünder
E Kaul K Co. erzielte 758 521 Roherträgnis zu folgender
Verwendung: Tilgung des Verluſtſaldos aus 1904 25 892
Rüben und Betriebskoſten 570 023 Abſchreibungen 57.708
zum Reſervefonds 5245 zu Rücklagen 50 000 Tantièmen
4882 Dividende 8 36 000 Vortrag 8772

B. B. Z. Dem in der Generalverſammlung am Freitage er
ſtatteten Bericht des Vorſtandes des Oberſchleſiſchen Berg- und
Hüttenmänniſchen Vereins über die Wirkſamkeit des Vereins im
Jahre 1904/05 entnehmen wir folgende Mitteilungen: Für den
Steinkohlen-Bergbau iſt leider zu konſtatieren, daß die
Förderung in 1904 gegenüber dem Vorjahre nur um 190 844
Tonnen 0,8 5 zugenommen hat, während gleichzeitig im Ober
bergamtsbezirke Dortmund die Förderung um 4,4 96, im Oberberg-
amtsbezirke Bonn um 4,8 9 und in Niederſchleſien um 6,2 96
zunahm, ebenſo die Braunkohlen- Förderung in Preußen um
2 615 215 Tonnen 6,8 96. Jn der Eiſeninduſtrie waren
in 1904 Produktions-Zunahmen zu verzeichnen: bei Roheiſen um
77 361 Tonnen S 10,3 bei den Gußwaren II. Schmelzung
um 54 Tonnen S 0,1 5 und bei den Walzeiſen-Fertigfabrikaten
um 34 144 Tonnen 5,8 Bezüglich des Geldwertes der Pro
duktion iſt bei Roheiſen die kleine Steigerung um 0,29 pro
Tonne, bei den Walzeiſen-Fertigfabrikaten eine Abnahme um
2,04 pro Tonne und bei den Gußwaren II. Schmelzung eine
Steigerung um 8,87 pro Tonne ſtatiſtiſch nachgewieſen. Die
Erlöſe ſind, namentlich für Roheiſen und Walzeiſen, nach wie vor
ſo überaus niedrig, daß ſie nur noch bei den beſt eingerichteten
oder unter beſonders günſtigen Bedingungen arbeitenden Eiſen
hütten die Selbſtkoſten decken. Da es in 1904 gelang, den deutſchen
Stahlwerksverband zu gründen, und da anzunehmen iſt, daß auch
der Weiterausbau dieſes Verbandes zur Bildung der verſchiedenſten
Unterverbände, insbeſondere für Oberſchleſien, führen wird, iſt zu
hoffen, daß die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie im großen und ganzen
etwas erträglicheren Zuſtänden entgegengeht. Die Zinkblech-
Produktion in 1904 nahm um 11 437 Tonnen 30,1 9 zu,
während die Erlöſe trotz der erheblich geſtiegenen Rohzinkpreiſe
eine Abnahme erfuhren. Für die Koks- und Cinder-
Produktion Oberſchleſiens iſt eine Zungahme um 146 607
Tonnen 11,8 5 zu verzeichnen, während die Zunahme des
Geſamtwertes dieſer Produktion nur 6,3 5 beträgt.

Zu den in Düſſeldorf geführten Verhandlungen über die
Erneuerung des am 31. Mai 1905 aufgelöſten Drahtſtiftverbandes
iſt noch mitzuteilen, daß die Verhandlungen die gewünſchte Einigung
nicht gebracht haben. Trotzdem die Firma Gebr. Stumm von der
Mehrforderung Abſtand nahm und dadurch dem Zuſammenſchluſſe
die Wege ebnen half, entſtanden neue Differenzen, die den Ab
bruch der Verhandlungen zur Folge hatten. Die Verhandlungen
ſollen demnächſt fortgeſetzt werden; ein beſtimmter Termin hierfür
iſt jedoch nicht feſtgeſetzt.

Bei dem Eſſener Bergwerks-Verein „König Wilhelm“
brachte das erſte Quartal dieſes Jahres infolge des Bergarbeiter-
ſtreikes einen Verluſt von 67 727 gegenüber einem Gewinn von
449 679 im erſten Quartal 1904. Jm zweiten Quartal haben
ſich im Bergwerksbetriebe wieder normale Verhältniſſe entwickelt.
Am 1. April trat die Kokerei mit chemiſcher Fabrik auf dem Schacht
Chriſtian Levin in Betrieb, ſo daß nunmehr zwei ſolcher Anlagen
in flotter Produktion ſind, während die dritte noch im Bau be
griffen iſt. Wegen der Neuanlagen wurde bekanntlich das Aktien
kapital erhöht, die Monatsüberſchüſſe haben ſich aber auch ent
ſprechend geſteigert.

W. Dortmund, 23. Juli. Der Betriebsüberſchuß der Harpener
Bergbau- Geſellſchaft betrug im 2. Quartal 1905 (72 Arbeits
tage 4 128 000 gegen 2274 800 (75 Arbeitstage) im vorher-
gehenden Quartal und gegen 3 085 100 (72 Arbeitstage) im zweiten
Quartal 1904.

Herne, 24. Juli. Der Bruttoüberſchuß der Hibernig im
zweiten Quartal 1905 beträgt 2 956 356 C gegen 1358 070
im erſten Quartal dieſes Jahres und gegen 2350 995 im
zweiten Quartal 1904.

Pfälziſche Maximiliansbahn und pfälziſche Nordbahnen.
Den Bahnen iſt die ſtaatliche Genehmigung zur Ausgabe von 316 9
Schuldverſchreibungen erteilt, und zwar der Pfälziſchen Maxi-

miliansbahn in Höhe von 3 263 000 den Pfälziſchen Nord
bahnen in Höhe von 1 877 000

W. Saloniki. 22. Juli. Der öſterreichiſchungariſche Zivil
agent Hofrat Müller iſt geſtern geſtorben. Seine Geſchäfte
wird bis auf weiteres Vizekonſul Parcher führen.

—-y. Neue ſpaniſche Anleihe. Seit geraumer Zeit bereits geht
bekanntlich Spanien mit der Abſicht um, eine neue Anleihe zur
Hebung der ſpaniſchen Valuta aufzunehmen. Die nach dieſer
Richtung geführten Verhandlungen konnten aber bisher nicht zu
einem Abſchluſſe gelangen, weil ſich jedesmal Hinderniſſe teils poli-
tiſcher, teils finanzieller Art entgegenſtellten. Jetzt ſoll, wie wir
erfahren, der Stand der Verhandlungen, welche zwiſchen dem
neuen ſpaniſchen Finanzminiſter und dem Pariſer Hauſe Rothſchild
wegen Abſchluſſes dieſer Almaden (Queckſilbergruben) Anleihe ge-
führt werden, an einem Punkte angelangt ſeien, daß demnächſt
ſchon ein günſtiges Ergebnis zu erwarten iſt.

Tages-Marktberichte,
Magdeburg, 22. Juli. Getreide und Futtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer- gut 170--174 mittel 163--168
do. Kolben, Sommer gut 175--182 do. Rauh gut 165--168
do. ausländiſcher gut 180--185 Roggen, unverändert, inländ.
gut 152--156 mittel 143--148 Gerſte, feſt, aus
ländiſche Futtergerſte gut 129--132 Hafer, feſt, inländiſcher

ut 153 158 mittel 143--148 AC, aus ländiſcher gut 143 153
da i s, unverändert, runder gut 131 134 AC, amerikaniſcher bunter,

gut 128--131 Erbſen, unverändert, hieſige Viktoria, gut
163--170 mittel 150 160 do. grüne Folger gut 168 173
mittel 160 165 M.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 22. Juli. Loko waggonfrei: 9,90 Februar

März 1906: 10,00 waggonfrei. Tendenz: feſt.
Hamburg, 22. Juli. Loko waggonfrei: 9,50 C. Februar

März 1906: 9,70 C. waggonfrei. Tendenz: feſt.

Zuckerberichte

Magdeburg, den 24, Jult.
2 4 s n der Halleſchen Zeitung.

ornzucker excl., von 88 Rend.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtill.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack 21,25.
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juli 22,65G, 22,90B. Oktober 19,40G, 19,50B.
Auguſt 22,75G, 22,90B. OktoberDezember 19,05G, 19,15B.
September 21,256G, 21,65B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 24. Juli.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 90 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 22,20. Dezember 18,90.
Auguſt 22,30. März 19,15.
Oktober 19,35, Mai 19,85.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
Berlin, 24. Juli. Da das Wetter weiter regneriſch geblieben

iſt, mehren ſich die Klagen über Störungen in der Ernte. Die
Tendenz war deshalb feſt. Die Weizen- und Roggenpreiſe zogen
deshalb 1 M an. Hafer feſter, doch will der Konſum die
erhöhten Forderungen der Händler nicht bewilligen. Mais und
Rüböl ſtetig.

Weizen Juli Sept. 173,25 Dezbr. 175,50
Roggen Juli A, Sept. 147,25 AG, Dezbr. 148,25
Hafer Juli 139,75 Septbr. 137,75 C.
Mais Juli 136,50 AG, Septbr. 125,50
Rüböl Oktbr. 48,20 Dezbr. 48,70 C.

Börſe von Berlin vom 24. Jult.
Die Woche eröffnete in ruhiger Haltung, doch nicht einheitlich.

Die heute veröffentlichten, ſehr günſtigen Ausweiſe der Harpener
und der Hibernia- Geſellſchaft über das zweite Quartal führten zu
Kursſteigerungen in Kohlenaktien, bei Harpener ume2 1 und bei
Gelſenkirchen um 1 Deutſch-Luxemburger um 3 9 höher,
264,50; die Steigerung ſoll mit weiteren Käufen intereſſierter
Gruppen zuſammenhängen, aber nach wie vor iſt ein greifbarer
Grund für die fortgeſetzte Hauſſe nicht zu erfahren. Bochumer
anfangs unverändert, ſpäter anziehend. Rheinſtahl 196 9 höher,
Dortmunder 14 9 niedriger auf Realiſierungen. Banken nicht
einheitlich; beſſer Deutſche Bank, Dresdner und Darmſtädter Bank.
Fonds ruhig; Ruſſen von 1902 24 96 beſſer. Bahnen ſtill; Ameri-
kaner auf NewYork ſchwächer. Schiffahrtsaktien ſchwankend.
Jm weiteren Verlaufe profitierten Hüttenaktien von der anſehn-
lichen weiteren Steigerung in Kohlenaktien. Jn den“ übrigen
Märkten war wenig Anregung. Von Bahnen Meridionalbahn
abgeſchwächt, Prinz Heinrich-Bahn gut gehalten auf Deckungen.
Jm freien Verkehr Elektrizitätsaktien ſchwächer. Das Geldſatz
zu der heute beginnenden Prolongation zum Ultimo beträgt 3
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde Banken preishaltend, Montan-
werte unverändert feſt, Harpener 221,10, Luxemburger 264 nach
265. Fonds unverändert. Paketfahrt 161,25 nach 160,70; alles
ſonſtige unverändert. Bei Abgang des Berichts Franzoſen feſter,
144,10, Lokalmarkt unverändert, Montanwerte weiter feſt. Tägl.
Geld 2 Privatdiskont 26

Ppreisnotierungen für Kuxe am 24. Juli.
(Pigener Berieht der Halleschen Zeitung.)

Nach An Nach AnKohblen-Ruxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
oruggta 1350 1400 ten e 800 825Graf Bismarch 75000 Beientode. 10350 10450Graf Poust 7500 Burhäch 15550 15700König ludwig 32500 32800 Carlciund 11600 11700
Kons. Nordfeld er 30 kriedrichshall 2040 2060Schürhank Charl. 1750 1825 Glückauf-Sondersnausen 18475 18600
Siebenplaneten 4000 4125 Hansa-Silberherg 2590 2625
Tremonia 3150 3225 attort 1160 1190Iiet 4100 Hedwigsburg a 7756l und 35 25kre-Kure: n 75529 7629Glückauf b. Neviges 500 Johannashall 7960 7950Selbecker Bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-0. 1950 1975

275 300 Schlüssel-Salagitter. A.-G. e e o
Wüdberg 1150 1200 Wühelmshall 15850 16000

W S W e n hKursnotierungen der Berliner Börse vom 24. Iuli, 2 Uhr nachmittags
Der aus fährliche Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien. Consolidation Schalke 440,50b6G Orenstein Koppel 208,00

in der Früh-Ausgabe- Cofthuser Magch. 132,0060 Phönix Bergw. A. 181,90r e n u Papierfahrik 295 en en 310.4056-Kurse. ühbech-Büchen 3,0 ssner 625 200, Rhein, Stahlwerke 207.7560Wein 21 90 Khantunghahn 104,7500 BDeuisch-Amer. Werkzeug Riebeck ilontanw. 218.25
Elektrische Hochbahn 125,8066 do. luxemhb. V.-A. 263, 00bG Rombacher Hütte 236., 500

Amsterdam kurz T Grosse Berliner Straßenbahn 183,50 B. Deutfsche Gasglühlicht 349.09b6 Rositzer Braunkohlen 253.75
Brüssel Franzosen ult. 144,10 do. Waſten u. Mun. 317,75 do. Zuckertahriß 159,606Htalien u e D. T lambarden alt. 18,106 PDonnersmarck-hütte Konv. 264,7560 Süchs. Thür. Braunk. 112,0066
Kopenhagen e o T. Canada-Parific abg. h 149,10 Dortmunder Union lit. 103,00b6 do. do. St. -Pr 130,2566

n e r witi 15570 ne Falon lit. D. Faline ung 25ew-tork visita halfen. Neridionatdahn ynamit-Trusf. 83.75 Fangerhäuser Masch. 242,2506Paris kurz de do. Mittelmeerbahn 96,60 kilenburger Kaftun e o 102,106 Schalker Gruben
n e h n r m kinant der Gering, hen Fadt..2 ers urg e e T es i anist e ren a D. g extra resden e 30, 0 Schles. bergh. Zink 393,00Wien 85., 15B 8 8 Elektr. Untern. Zürich. 183,25 Schles. Porſi. Lement. 211,3066Eisenbahn-Prioritäten. Etäweet Berg. (245.40 Sutken, ihn 135.6060Goeldsorten. 4 6 d Ob 101 900 do. kisen IIIIIIIIII 145,75 Schulz-Knaudt h 170,75660
Soyereigns 20.40 45 Bahn Morib. Gola Obl. 3'10G Eriedr. Wilhelm Pr.-Akt. 132,00b6 Siemens Glashüften 277,90

er z6 23 eh we, n c e 198,50 Flaßt. Chem. fabrik 150.0006Amerikanische Noten 4,192 es ter Le wenn r. 6775b00 Lelsenkirch. Berg. 235,50b G Stettin-Bredower Portl. Zement 165.506i i. 8.2s an. Homharäer pr. S. 7 Ceorg-Mariendütie [196.50 Seit Vuikan 322 506ar 11270 rege er. do. do. treu II 7“3 Sfobwaster lif. B. 54.25hewte 175.90französische do. 91,35 4 4 n i pr. 8771060 hrſadetx ßer er m 33Holländische do. IIIIIIIIII 5 0, A 1 1 p. 77 10430b0 reppiner er e e 2 Thale, isenh. t. r. e )2,2545 Anstolier I. Pr. Hallesche Maschinen 405., 75 o. do. 112000Leleniiece 7 o Sent J 103906 jnnov. Bauges. St. Pr. [115, 00bG Thüringer Salinen 66,750
Russische do 21600 240 2 ltalienische kienb. Pr. Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. 413,90b0 Wegelin 8 Hübner, Nasch. 133.90

'35 2 o. Wittelmeer Pr. n Bergb 220,30b6 al 205, 000L a ken i. In 82900 nern ch bienainertin 1252900 ennt Ve t. io2v Maschinentabr. estf. Draht-Ind. 92.500Pontsche Anleinen- ehe h tee: än.7 4 len i K tn net iööi 886000 Haspe kis. u. St. 230,00b6 Wittener Cuhstal 22,00B2 90 verzae Reich kniefte 5 n o Louis u. I. el. r e 96,256 rede, Mälzerei. 873 0. e 9 s ibernia Bergw.- es. o Wurm-Revier h 5 ,0063 90 do. do. ult. 90,2 Schiffahrts-Aktien. Uildebrand, Mühlen Teiſzer Maschinenfabr. 209.60
3* 9 preußische Staafs Anleihe 197 ſſamd. Imenik. Faſeff 162.9006 Hörder St. -Pr. 79.00b6

v e e e e Sehbluss-Kurse.3 96 Bad. Staats-Anl. 1904 unt. 12 100,3006 e h s 493600 Tendenz: fest.er. Hehl. o. 06 50 Bank-Aktien. a rn 7 i Handelsgeselltchaft. 40,38 drener Sſeafs-Anl. 4. 1002 8750 i Der n. eng wo o S s s l hie F. 14500
3 br. m n w. ber iner r 1900 v APrin C. e 3 u. Wo o. z B. isdorter Tuckerfahrit 145., iskonto-Kommandit 90,z 90 Namdury J r. 100,106 e e e et 7 u pie v i 3o. an. app, lTiefbohr-Ges. 285., ationaldank für Deutschland 29,103 90 Söchsische Staats-Rente 88,706 Dessauer landes-Bank [116, 00 b ine 263, dopg m 14425
s e U. 4 conv. 99,50b0 m Wenn t Leopold rube kaderin 1 ch T o r2 olda 1899 h t m e v Leo olds all h 89, b ta ien. i elmeerbann 97.3 b beuiner 1882 98. 100,10B Disvonto-Kommandit-Ant. 189. 50b0 g St.-Pr. e I24,256 3 9 Reichsanleihe 90,25
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Amtliche Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Bei der am 19. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen

n des r Tee Privilegiums vom30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen
worden

d Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 21, 35, 60, 80, 149, 183, 199, 220, 336, 398.

Buchſtabe B über 200 Mark
S Nr. 66, 138, 147, 155, 195, 206, 265, 276, 288, 316.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
ſcheine und Anweiſungen den Nennwert der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1906 ab in Empfang
zu nehmen.

Vom 1. Januar 1906 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten
Anleiheſcheine auf.

Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital in
Abzug gebracht.

Aken (Elbe), den 19. Mai 1905.

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

Jn unſer Handelsregiſter iſt heute
eingetragen worden

1. Abteilung A bei Nr. 99, Firma:
Auguſt Apelt in Halle a. S.,
offene Handelsgeſellſchaft. Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Liquidator
iſt der Bücherreviſor Julius
Benkenſtein, Halle a. S.

Bei Nr. 1081, Firma Alfred
Scheuerlein, Halle a. S. Die
Firma iſt erloſchen.

2. Abteilung B bei Nr. 18, Park-
bad-Aktien- Geſellſchaft Halle
a. S. Die Aktiengeſellſchaft iſt auf
gelöſt. Liquidatoren ſind JngenieurWilly Gottſchalk und Duchhalter
CarlmMitſching, beide inHalle a. S.

Halle a. S., den 18. Juli 1905.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 19.
hehaeqjdh]qhqhcqqncc-

Auktion.
Für Rechnung wen es angeht,

verſteigere ich [0273
Dienstag, den 25. Juli 1905,

vormittags 11 u hr
auf hieſigem dGüterbahnhofe 5000 Kilo Heu.

Bedingungen werden im Ver
kaufstermine bekannt gegeben.
Carl BRöhr, beeid. Handelsmakler.

Geſchirrhalterei!
Eine rentable, ſeit ca. 100 Jahren

beſtehende Geſchirrhalterei in
Thüringen beſtes Geſchäft am
Platze iſt zu verkaufen. Reflekt.
wollen mit dem Nachweis ihrer
Zahlungsfähigkeit Offerten unter
z. u. 593 an die Exped. d. Ztg. abgeb.

Gnutsperkauf.
Jnf. Sterbefalls wünſche baldm. m. Gut zu verkaufen. Dasſelbe

iſt ca. 380 Morg. groß, Acker, Jnventar u. maſſive Gebäude ſind in
beſtem Zuſtande. Trotz der Dürre waren vorjähr. Erträge folg.:
Zuckerrüben 150 Zentner pro Morgen, Weizen 21,80, Roggen 18,
Gerſte 16,50, Hafer 17,70. An Zuckerfabrik und Molkerei beteiligt.
Wohnſitz, Lage, Leuteverhältnis ſehr gut. Zur Uebernahme d. ganz.
Jnventars ſind ca. 95000 Mk. nötig, Gebäudeverſ. 77000 Mk.
Weitere Auskunft ert. Herr Gutsbeſ. Meinrichs-Eichenbarleben
(Bez. Magdeburg) und der Beſitzer

Wilmshagen bei Ribnitz (Meckl.-Schw.).
0253

Donnerstag,
den 27. d. M.

habe ich

50 Stück
erſtklaſſige ſchwerſte

7 3 J777 Sehe W e W W4 c a W z Sh 3 e 7 e
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aus dem Rheinlande in meinen Stallungen Delitzscher-
strasse G preiswert zum Verkauf ſtehen. 10255

Telephon 560.
Hellbr. Wallach, 11 J.,1,70 w,
fehlerfrei, militärfr., vorzüglich
ger., auch u. Dame geg., f. jed. Gew.
paſſend, für 750 Mk. zu verk.

Zu erfr. b. Tierarzt Loth
Annaburg (Bez. Halle). [0124

7 Volljährigen
däniſchen (0261

Puchswallach.

u e gutes Arbeitspferd
für Landwirt, gibt preiswert ab
Günther Brauerei, valle a. S.

Pferde zum Sclachten
kauft ſtets

Arthur Möhbius,
Roßſchlächterei mit Motorbetrieb,

Halle a. S., Langeſtr. 21.
Fernſprecher 1156. [0247

Eine 2 Jahre alte [150
h eJagdhündin

(Brauntiger), ſehr gute Naſe und
ſehr folgſam, iſt zu verkaufen

Forſthaus Beerendorf
b. Delitzſch.

Dampfdreſch-Apparat,
erſtkl. Fabrikat, hochmoderne Bau
art, kaum 40 Tage gebraucht und
tadellos erhalten, [0235
Glattſtrohpreſſe,

Lanz, ebenfalls noch nicht 40 Tage
gebraucht, wegen Aufgabe des
Betriebes ſofort billig zu ver-
kaufen. Off. erb. unt. Z. r. 590
an die Exped. d. Ztg.

Eine Fleiſcherei
iſt in einem lebhaften Dorfe zu
verpachten ſofort od. 1. Oktober
zu übernehmen. Zu erfragen in
der Exped. d. Ztg. [0228

J mit weißen Ab-Fuchswallach zeichen, 171 em

hoch, 10 Jahre alt, geritten, ein-
und zweiſpännig gefahren, geſund
und mit tadelloſen Beinen,
frommes, ſicheres u. temperament-
volles Pferd, Preis 900 Mk., iſt
zu verkaufen auf Domäne
Roſchwitz b. Bernburg i. Anhalt.

Auf Domäne
Asmusſtedt bei
Ballenſtedt ſtehen
Ia. Rambouillet u.
Orfordſhiredown

Jährlingsböcke
preiswert zum Verkauf. Be-
ſichtigung auf vorherige Anmeldung
nach Schloßdomäne Ballenſtedt.

Göpel-Dreſchmaſchinen,

Augsburger Syſtem, fahrbar, mit
kompl. Reinigung, neu, ungebraucht,für 180 Mt. do., neu, ohne
Reinigung für 80 Mk., [0236

IIGöpel,
leichte, für 1 Pferd oder 2 Kühe,
neu, für 80 Mk. wegen Aufgabe
des Geſchäftes und um ſchnell
damit zu räumen, verkäuflich.

Off. erb. unt. Z. t. 592 an
die Exped. dieſer Ztg.

Torfstreu u. Mull,
beſte norddeutſche Ware, in
Waggon offer. konkurrenzlos bill.
franko jeder Station [0272

C. Stenger.Leipzig, Delitzſcherſtraße.
Vertriebseſtelle Breslau,

II. Fiedler.

HAILILE
Leipzigerstr.

OITO THIELE
Verlag der Halleschen Zeitung

Buch- und Kunstdruchkerei
Gross- Buchbinderei o Stereotypie

(Eingang Passage).

a. d. Saale
87, Hinterhaus

RECHNUNGEN
BRIEFUMSCHLAGE e ADRESSK ARTEN

GESCHAPTS-FORMULARE.

53
W

s 2IRKULARBE

s S
Mit Berechnungen stehe gern zu Diensten.

W
Heu und KleeOfferte.

Pa. Rotklee ca. 2/300
u. Pa. Wieſenheu ca. 800
off. billigſt frei jeder Bahnſtation
und erbitte Anfragen sub Z. V. Schkölen findet p. 1. Oktober eine
594 an die Expedition d. Ztg. in allen Zweigen der Wirtſchaft

Pa. Luzerneklee ca. 600 Ztr.

Tüchtiger
Drahtſeilbahnmontenr

für ſofort geſucht. Offert. unt.
Z. n. 586 an die Exp. d. Ztg. erb.

Auf Rittergut Meyhen bei

Perſonen,
die verlangt werden.

weiter empfohlen werden.
Halle a, S., im Juli 1905.

Jnſpektorſtelle Schönwerda 1900, u SeJnſpektorſtelle Mücheln 1905 durch auch ein im radue J
den Stellenvermittler Wilhelm und Plätten gewandtes Stuben-
Beau, Halle, Dachritzſtr. 12, erh.
daermich zur vollſten Zufriedenheit
placiert hat. tann er auch wärmſtens Ppſernnng er Iancwirtehalt

gez. P. Graichen, Oek.-Jnſpektor. gegenſeitige Vergütung 1. S

erfahrene (0191Mamſell
Stellung. Milch geht zur Molkerei.

Daſelbſt wird zum 1. Oktober

mädchen geſucht.

Jg. Mädchen vom Lande zur

auf Gut von 300 Morgen ohne

verlange die „Deutſche
VakanzenPoſt 438“, Eßlingen.

ep-
tember geſucht. Off. unt. B. I. 1651

W Stellung ſucht, an Rudolf Mosse, Halle a. S.
3-90 I täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.

Reiſender-Geſuth.

Sachſens ein routinierter

Reiſender

Für eine Maſchinenöl u. Wagen-
fettfabrik wird zum Beſuche der
ſüdlichen und ſüdöſtlichen Teile

i 10061

per 1. Oktober er. geſucht. Off.
mit Zeugnisabſchr., Photographie
u. Gehaltsforderung 2c. sub Z. e.
578 an die Exped. d. Ztg. erb.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

e Perſonen, 7

die ſich anbieten. F

Ein junges [0243
Mädchen

von 18 Jahren, das die Land
wirtſchaft erlernt hat und auch im

Für mein

Lagerist.Redegewandter Verkäufer bevor
zugt. Offerten mit Gehaltsangabe
bei freier Station. [019
C. G. Grosser Luckenwalde.

Getreidegeſchäft Weißnähen und Plätten erfahren
ſuche für ſofort oder 1. 10. 05 iſt, ſucht Stellung zum 1. Okt.
einen jungen Mann als n zur Unterſtützung im Haushalte, bei

Familienanſchluß. Off. u. S. 50
poſtlagernd Welbsleben bei
Aſchersleben erbeten.

fleißige und umſichtige

FIamsell
geſucht.

Merſeburg, erbeten.

Burgſtraße 43, 1 Treppe.

Zum baldigen Antritt wird eine

Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſpr. an CarlBrendel,

welches plätten und ſervieren kann,
zum 1. Oktober geſucht. Perſ.
Meld. m. Zeugn. ſofort erbeten.

Geldverkehr.

Feſtſtehende Kaſſengelder mit
Amortiſation von

580000 Mark
à 4 o habe zur

II. Stelle anf GüterGewandtes Stubenmädchen bis des Wertes ſofort und
ſpäter auszuleihen.

Wilhelm 6oechke,

Halle a. S., Deſſauerſtraße 6 b.

[9656

FamilienNachrichten.

Nachruf.
Am 22. d. Mts. verſchied nach längerem Leiden der

Ehrenbürger unſerer Stadt,
Herr Rittergutsbeſtzer E. Lüclicke,

Ritter pp.
Der Verſtorbene, welcher 42 Jahre lang ununterbrochen

als Stadtverordneter tätig war, auch ſonſt noch mehrere
Ehrenämter in der Gemeinde
nütziger, ſelbſtloſer Weiſe ſe

bekleidete, hat ſtets in uneigen-
ine Kräfte in den Dienſt der

Gemeinde geſtellt, ſich jederzeit als großer Wohltäter, nament
lich der ärmeren Bevölkerung gegenüber bewieſen und durch
ſeine raſtloſe Tätigkeit ſich um das Wohl der Stadt und
deren Bewohner im hohen Grade verdient gemacht.

werden.

Der Magiſtrat.
KunzeBürgermeiſter

Sein Andenken wird von uns ſtets in Ehren gehalten

Landsberg, den 23. Juli 1905.
Die Stadtverordneten.

Dr. Käsemodel,
Vorſteher.

Be

[146

Nachruf.
Wir erfüllen hiermit die recht ſchmerzliche Pflicht, mit

zuteilen, daß am Sonnabend, abends 9 Uhr der Vorſitzende
unſeres Aufſichtsrates,

Herr Rittergutsbeſitzer

Eckmund Lüdickce zu Landsberg

Ritter pp.,
im 72. Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt.

Der Verſtorbene war Mitbegründer unſerer Geſellſchaft,
von der im Jahre 1862 erfolgten Gründung an bis 1896
erſter Vorſitzender des Vorſtandes und von da ab bis jetzt
erſter Vorſitzender des Aufſichtsrates. S
Seit nunmehr 43 Jahren hat er mit vollſter Hingabe

ſich dem Emporblühen unſeres Werkes gewidmet, ſo daß wir
alle ſein Ableben ſchwer empfinden.

Wir haben einen allezeit treuen Berater und tatkräftigen
Mitarbeiter verloren, deſſen Andenken von uns ſtets hoch in
Ehren gehalten wird.

Landsberg (GBez. Halle a. S.), den 23. Juli 1905.

Zuckerfabrik Landsberg m. b. H.
Der Aufſichtsrat Der Vorſtand
OSsW. Troitasech. Hapig. Busse.

Nachruf.
Am 22. d. Mts. verſchied der Begründer und Vorſitzende

des Aufſichtsrates der Zuckerfabrik Landsberg

t

Herr Rittergutsbeſitzer

ws e eE. Lückicke
zu Landsberg im Alter von 72 Jahren.

Tief bewegt ſtehen wir an der Bahre dieſes edlen
Mannes und beklagen ſchmerzlich den ſchweren Verluſt.
M Leutſelig und wohlwollend in ſeinem Weſen, war er uns
allen immer ein ſtets hilfsbereiter und väterlicher Berater. F
Die Liebe, Dankbarkeit und Verehrung, welche ſich der
Verſtorbene in ſo hohem Maße erworben hat, ſichern ihm
J in unſerer aller Herzen ein dauerndes und treues Gedenken.

Landsberg, den 24. Juli 1905.

Die Beamten und Arbeiter
der Zucherfabriß Candsberg m. b. H.

Riso. BIocIs.

Nachruf.
Nach langem Leiden verſchied vorgeſtern abend

Herr Rittergutsbeſitzer

Edmund Lädioke.
Der Entſchlafene war Mitbegünder unſerer Geſellſchaft

und ſeit ihrem Entſtehen im Jahre 1871 Vorſitzender des

Aufſichtsrates. JJn dieſer langen Zeit hat er ſtets das lebhafteſte Jntereſſe
an dem Emporwachſen und Gedeihen unſeres Unternehmens,
wie auch warme Fürſorge für das Wohl der Beamten und
Arbeiter bewieſen.

Wir beklagen den Verluſt des Dahingeſchiedenen als
den eines lieben Kollegen, eines treuen Beraters und ver
ehrten Vorgeſetzten.

Landsberg, den 24. Juli 1905.
Der Aufſichtsrat, Der Vorſtand,

die Beamten und Arbriter der
Aktien-Malzfabrik Landsberg.

Nachruf.
Am 16. Juli er. ſtarb nach längerem ſchweren Leiden

unſer hochverehrter

Herr Direktor Fritz Rudolph.
Der früh Entſchlafene hat unſerer Fabrik nur vier Jahre

vorgeſtanden, hat aber in der kurzen Zeit dieſelbe in vor
züglichſter und aufopferndſter Weiſe zu unſerem Vorteil
geleitet, ſo daß ihm bei ſeinen auch ſonſt in jeder Beziehung
guten Charaktereigenſchaften ein ehrendes und dankbares
Andenken geſichert bleibt.

Brehna, den 23. Juli 1905.

Zuckerfabrik Brehna m. b. H.
Der Vorſtand und Aufſichtsrat.

Verlobt: Frl. Roſa Hörig mit Eine Tochter: Hrn. Karl
Hrn. Paul Schönbrodt (Mügeln- Anders (Leipzig).
Delitzſch). Frl. Berta Schmidt Geſtorben: Hr. Kaufm. Friedr.
mit Hrn. Curt Kegler (Leipzig-] Bachſtein (Jena). Hr. Schuh-
Volkmarsdorf-LeipzigReudnitz). machermſtr. Claus (Hermsdorf).
Frl. Margarete Neubert mit Wilhelm Ernſt Deſſau).
Hrn. Edwin Kotte (L.-Gohlis-- Odberſtleutnant a. D. Carl Rothe
Schwarza). Frl. Marie Herr Frankfurt a. O.). Hr. J. G.mann mit Hrn. Georg Winkler Vrockerhof (Krefeld). Fr. verw.
Lützen LeipzigNeuſchönefeld). Paſtor Marie Schmid geb. Klee
Frl. Lenchen Hilgendorff mit Ka ewrite Fr. Alwine
Hrn. Kaufmann Max Schondorf Leopold geb. Mohr (Quedlin-
(Parchim-MagdeburgS.). burg). Fr. Charlotte Bauer

Verehelicht: Hr. Guſt. Zeſe z Böhme (Merſeburg). Fr.
wig mit Frl. Elfriede Radeſtock Helene Schlieff geb. Doebbelin
(Leipzig--Remſcheid). (Groß-Lichterfelde). Fr. Do-

Geboren: Ein Sohn: Hrn. mänenpächter Pauline Froſt
Kurt Friedländer (Leipzig). Hrn. geb. Arndt (Breslau). Fr.Major von Sandrart (Berlin). Ken Schmigelsky geb.
Hrn. Paſtor Heinrich Schumann ipper (Lobeda). Fr. Elfriede
(Leipzig). Hrn. Lehrer Otto Pfeil 4 Handke (Leipzig

Neuſtadt).La Tour (DresdenPlauen).
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